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Urlaub

Die Praxis Konrad ist vom 29.12.2025 bis 06.01.2026 wegen Urlaub geschlossen. 
Die Praxis Schreiber ist vom 24.12.2025 bis 06.01.2026 wegen Urlaub geschlossen. 
Vertretung übernehmen die Ärzte in Schöllkrippen (Schreiber/Dr. Jäger, Dr. Roth/
Dr. Hoffmann) und Krombach (Dr. Hartmann). 

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst findet nicht mehr in den Praxen der niedergelas-
senen Ärzte statt, sondern an zentralen Bereitschaftspraxen.
Eine Anmeldung in einer der Bereitschaftspraxen ist nicht nötig.

Die Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxen sind:
Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg:
Samstag, Sonntag und Feiertag:   08:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:    13:00 - 22:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   18:00 - 22:00 Uhr

Bereitschaftspraxis der Main-Kinzig-Klinik Gelnhausen:
Samstag, Sonntag und Feiertag:   07:00 - 07:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:    14:00 - 07:00 Uhr 
Montag, Dienstag, Donnerstag:   19:00 - 07:00 Uhr 
 
Bereitschaftspraxis an der Helios Klinik in Erlenbach:
Samstag, Sonntag und Feiertag:   09:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:    16:00 - 21:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   18:00 - 21:00 Uhr
 
Bereitschaftspraxis am Klinikum Main-Spessart in Lohr: 
Samstag, Sonntag und Feiertag:   09:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:    16:00 - 22:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   18:00 - 22:00 Uhr

Weiterhin gibt es einen Hausbesuchsdienst für Patienten, die aus medizinischen 
Gründen nicht in der Lage sind, eine der Bereitschaftspraxen aufzusuchen.  Der Kas-
senärztliche Bereitschaftsdienst darf nicht mit dem Notarzt (Blaulicht) verwechselt 
werden, der für lebensbedrohende Zustände da ist (Rufnummer 112). 
Der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar unter der Rufnummer 116 117. 
Unter dieser Rufnummer erreichen sie den Hausbesuchsdienst und bekommen In-
formationen, an wen und wohin sie sich wenden sollen.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon 116 117
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns 

Rettungsleitstelle: Telefon 112
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen oder Verletzungen
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Zahnärztlicher Notdienst: Telefon: 06021 80700 
www.notdienst-zahn.de 

Hebammen-Wochenbettambulanz für Wöchnerinnen und stillende Frauen
Sonn- und Feiertags 09:00 Uhr, Eingangsbereich Klinikum, ohne Voranmeldung!
http://www.hebko-aschaffenburg.de

Apothekennotdienst

Aufgrund der Umstrukturierung des Apothekennotdienstes gibt es keinen festen 
Notdienstplan mehr.
Eine aktuelle offizielle Liste aller Apotheken, die in Ihrer Nähe Notdienst haben, 
finden Sie:
- Auf der Homepage https://www.aponet.de/apotheke/notdienstsuche
- Per Kurzwahl 22833 von jedem Handy (69 Cent/Minute oder pro SMS) oder unter
  der kostenlosen Telefon-Nr. 0800 0022833 aus dem deutschen Festnetz.

Sarah Pesch ist 2. Deutsche Meisterin im Eiskunstlauf

Bürgermeisterin Marianne Krohnen gratuliert der 2. Deutschen Meisterin im Eis-
kunstlauf Sarah Pesch im Namen der gesamten Gemeinde recht herzlich zu ihrem 
sportlichen Erfolg. Als Ortsbürger von Geiselbach erfüllt es uns mit Stolz und Freude. 

     Foto: privat
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Regionalbudget 2026

Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte
Der ILE-Zusammenschluss Kahlgrund-Spessart plant, für 2026 beim Amt für Länd-
liche Entwicklung Unterfranken (ALE) erneut Fördermittel aus dem Regionalbud-
get in Höhe von 75.000 Euro zu beantragen. Unter dem Vorbehalt der Bewilligung 
ruft die ILE ab sofort Vereine, Initiativen, Organisationen und Privatpersonen zur 
Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte auf. 
Ziel des Regionalbudgets 
Gefördert werden Projekte, die das Leben im ländlichen Raum verbessern, Enga-
gement und Gemeinschaft stärken oder Ortskerne aufwerten. Mögliche Schwer-
punkte sind: 
• Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements, Vereinsarbeit und Nachbar-
schaftshilfe 
• Verbesserung der Lebensqualität und Grundversorgung 
• Maßnahmen zur Innenentwicklung, Dorfgestaltung und Ortsbelebung 
• Projekte zum Klima-, Natur- und Ressourcenschutz 
• Öffentlichkeitsarbeit, Digitalisierung oder neue Kommunikationsformen 
Die Projekte sollen dazu beitragen, die Region als Lebens-, Arbeits- und Erholungs-
raum nachhaltig zu sichern und weiterzuentwickeln.
Förderbedingungen 
• Kleinprojekte dürfen max. 20.000 € förderfähige Gesamtkosten haben. 
• Die Förderung beträgt bis zu 80 %, maximal 10.000 € pro Projekt. 
• Kleinprojekte mit einem Förderbedarf unter 500 € werden nicht berücksichtigt. 
• Das Projekt darf noch nicht begonnen sein (kein Vertragsabschluss oder Material-
kauf). 
• Eine Kombination mit anderen Förderprogrammen ist möglich, sofern dort nicht 
ausgeschlossen. 
• Der Durchführungsnachweis muss bis 01.10.2026 vorgelegt werden. 
Wer kann einen Antrag stellen? 
• Vereine, Initiativen, Stiftungen, kirchliche und soziale Einrichtungen 
• Kommunen, Unternehmen, Privatpersonen oder Personengesellschaften 
Auswahlverfahren 
Über die eingereichten Projektanträge entscheidet ein regionales Auswahlgremium 
auf Grundlage transparenter, im Vorfeld auf der Website der ILE-Kahlgrund-Spessart 
veröffentlichter Kriterien. Für jedes Vorhaben kann nur ein Antrag gestellt werden; 
eine Aufteilung in mehrere Teilprojekte zur Umgehung der Fördergrenze ist nicht 
zulässig. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
Wichtige Termine 
• Einreichungsfrist: spätestens 06.01.2026 
• Nachweis der Umsetzung: spätestens 01.10.2026 
Antragsunterlagen 
Antragsformular und Merkblatt finden Sie online unter: • www.stmelf.bayern.de/
foerderung/regionalbudget • www.kahlgrund-spessart.de 
Kontakt 
Verantwortliche Stelle: Verwaltungsgemeinschaft Schöllkrippen Marktplatz 1, 63825 
Schöllkrippen 
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Ansprechpartner: Christopher Batrla – ILE Kahlgrund-Spessart Tel. 06024 6735-26 
• E-Mail: info@kahlgrund-spessart.de

Landkreis Aschaffenburg 
Finanzielle Förderungen für Öko-Kleinprojekte bis zum 15.01.2026

Für den Auf- und Ausbau einer regionalen Bio-Wertschöpfungskette oder zur Be-
wusstseinsbildung für regionale Bio-Lebensmittel im Landkreis Aschaffenburg. 
1. Förderaufruf lesen und prüfen, ob das Kleinprojekt die Kriterien erfüllt.
2. Formulare ausfüllen und Frist beachten (15. Januar 2026).
3. Gremiumsentscheidung abwarten und bis zu 50% Förderung erhalten.
Ein Kleinprojekt darf ein Gesamtvolumen von 20.000 € netto nicht übersteigen. 
Das Kleinprojekt darf noch nicht begonnen sein und muss bis zum 20. September 
2026 umgesetzt und abgerechnet werden. Der maximale Fördersatz beträgt 50% 
(max. 10.000€)

Kontakt und weitere Informationen:
Inga-Maria Gräf, 
Projektmanagerin Öko-Modellregion 
Landkreis Aschaffenburg
Tel.: 06021 394 – 1224 
E-Mail: Oekomodellregion@Lra-ab.bayern.de
www.oekomodellregion-ab.de

Bürgerversammlung 2025

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Bei einem Rückblick auf das Jahr 2025 ist für uns Deutsche natürlich die Bundes-
tagswahl im Februar das politisch wichtigste Ereignis gewesen. Seit Mai 2025 haben 
wir sowohl eine neue Regierung, als auch einen neuen Bundeskanzler.
Dieser Regierungswechsel war anfangs auch noch mit der Hoffnung auf eine Ver-
besserung der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Situation verbunden.
Diese Hoffnungen haben sich zumindest bisher noch nicht in Zahlen niedergeschlagen.
Das Meinungsforschungsinstitut Ipsos veröffentlicht monatlich u.a. einen Stim-
mungsbericht zur Lage in Deutschland.
Die wirtschaftliche Lage wird nur noch von 30 % der Befragten als gut befunden. 
Das sind 6 % weniger als im Vorjahr.
Bei den Themen Kriminalität, Armut und Ungleichheit, Infl ation und militärische 
Konfl ikte sehen die Befragten eine Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr. Le-
diglich das Thema Einwanderung wird besser beurteilt.
Insgesamt sind 77 % der Befragten der Meinung, dass die Entwicklung des Landes 
in eine falsche Richtung läuft.



6

Es mag dahingestellt sein, ob diese gefühlte Lage der Befragten mit den tatsächli-
chen Verhältnissen übereinstimmt. Tatsache bleibt, dass eine große Unzufrieden-
heit herrscht, was letztendlich den extremen Parteien die Wählerinnen und Wäh-
ler in die Arme treibt.
Das sind die Aufgaben, denen sich eine Regierung stellen muss und nicht die Fra-
ge, ob eine Veggie-Wurst überhaupt Wurst heißen darf.
Der Krieg in der Ukraine dauert, trotz der Friedensbemühungen des amerikani-
schen Präsidenten Donald Trump unvermindert an. Dabei hatte der doch bei sei-
ner Amtseinführung noch großmundig verkündet, den Krieg innerhalb eines Tages 
beenden zu können.
Glücklicherweise sehen wir aber zumindest Fortschritte im Gaza-Konflikt. Von ei-
nem wirklichen Frieden sind wir dort zwar auch noch weit entfernt, aber zumin-
dest schweigen derzeit die Waffen.

1. Bevölkerungsentwicklung:
Ein Vergleich der Einwohnerzahlen gegenüber dem Vorjahr ist leider nicht mög-
lich. Ich hatte ja bereits in meinem letztjährigen Rechenschaftsbericht erwähnt, dass 
aufgrund des sog. Zensus 2022 eine Registerbereinigung der Einwohnerdaten auf 
der Basis von Hochrechnungen erfolgt. Danach wurde die Einwohnerzahl von Gei-
selbach gegenüber den amtlich festgestellten Daten von 2140 auf 2084 Einwohner 
nach unten korrigiert.
In unseren Einwohnermeldedaten sind immer noch 2.140 Personen mit Hauptwohn-
sitz namentlich erfasst. Da wir aus Datenschutzgründen vom statistischen Landes-
amt auch keine Auskunft darüber erhalten, wo der Fehler in unseren Daten liegen 
sollte, ist eine Korrektur oder Überprüfung auch nicht möglich.
Zumindest hat der Zensus 2022 auch ergeben, dass die überwiegende Zahl der Be-
völkerung immer noch katholisch ist. Uns wurde deshalb auch amtlich mitgeteilt, 
dass bis zur nächsten Erhebung Maria Himmelfahrt in Geiselbach weiterhin ge-
setzlicher Feiertag ist.
Ganz hart hat es hier die Gemeinden Marktschorgast und Seßlach in Oberfranken 
getroffen. Die haben nach dem Zensus nicht nur Einwohner, sondern auch noch 
den Feiertag Maria Himmelfahrt verloren.
Ausgehend von unseren Daten wohnen 1562 Personen in Geiselbach, 578 in Omers-
bach.
Die Zahl der Personen, die in Geiselbach nur mit einem Nebenwohnsitz gemeldet 
sind, liegt bei 128, so dass insgesamt 2.268 Menschen in Geiselbach und Omers-
bach gemeldet sind.
1.655 wohnen in Geiselbach, 633 in Omersbach. Es gibt 1.127 Männer und 1.141 Frauen.
153 Mitbürgerinnen und Mitbürger haben eine ausländische Staatsangehörigkeit, 
das entspricht einem Anteil von rund 6,7 %. Die ausländischen Mitbürger/innen 
kommen aus 36 unterschiedlichen Nationen, wobei die Ukrainer mit 43 Personen 
mittlerweile Personen die größte Gruppe bilden, gefolgt von den Polen mit 38 Per-
sonen und den Rumänen mit 37 Personen. 
2025 gab es bisher 15 Geburten, 23 Sterbefälle, 9 Eheschließungen, und 4 Scheidungen.

2. Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
Die Ausgaben und Einnahmen der Gemeinde Geiselbach im Jahr 2025 werden sich 
auf insgesamt 7,4 Mio. Euro belaufen. Hiervon entfallen rd. 5,5 Mio. Euro auf den 
Verwaltungshaushalt. 1,9 Mio. Euro sind im Vermögenshaushalt veranschlagt.
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In diesem Jahr hat die Gemeinde ein Darlehen in Höhe von 380.000,-- aufgenommen. 
Es handelt sich hierbei um eine Kreditermächtigung aus dem Jahr 2024, die erst im 
Jahr 2025 in Anspruch genommen wurde.
Der Schuldenstand der Gemeinde Geiselbach wird zum Jahresende damit bei knapp 
unter 3,05 Mio. Euro liegen, das sind etwa 53.000,-- € mehr als im Vorjahr.
Im Jahr der Haushaltsberatungen habe ich das Jahr 2025, was die Investitionstätig-
keiten angeht, als ein Jahr des „Innehaltens“ bezeichnet. 
Das ist auch dringend notwendig gewesen. Nach den erheblichen Investitionen der 
Vorjahre (Baugebiet Ziegelberg, Kindergartensanierung und -erweiterung, Feuer-
wehrfahrzeug, Erschließung GE Am Omersbacher Weg) war ein Jahr der Haushalts-
konsolidierung dringend erforderlich. 
Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes liegen zwar bei insgesamt rund 1,9 Mio. Euro.
Das reine Investitionsvolumen des Jahres 2025 liegt bei nur 338.000,-- €. Weitere gro-
ße Posten sind Tilgungsausgaben mit 327.000,-- € und Zuführungen zu Rücklagen, 
das sind so sozusagen die Sparbücher der Gemeinde mit 830.000,-- €. 
Zum Ende des Jahres 2025 soll wieder eine allgemeine Rücklage in Höhe rd. 725.000,-- 
€ zur Verfügung stehen. Weitere 135.000,-- € liegen in Sonderrücklagen. Diese Son-
derrücklagen dienen bestimmten Aufgaben, z.B. der Kanal- oder Straßensanierung.
Eine leichte Entspannung hat der Haushalt dadurch erfahren, dass der Landkreis 
im Laufe des Jahres 2025 den Kreisumlagehebesatz von 52,1 auf 48,7 % gesenkt hat. 
Das reduziert die an den Landkreis abzuführende Kreisumlage um etwa 89.000,-- € 
auf nunmehr knapp 1,3 Mio. Euro.
Es bleibt abzuwarten, wie sich die Kreisumlage im kommenden Jahr entwickelt. 
Wieviel Kreisumlage an den Landkreis abgeführt werden muss, hängt vom Umla-
gesatz und der individuellen Umlagekraft der Gemeinde ab. 
Die Umlagekraft 2026 errechnet sich aus den gemeindlichen Steuereinahmen des 
Jahres 2024. 
2024 hatte die Gemeinde mit 1,5 Mio. Euro extrem hohe Gewerbesteuereinnahmen. 
Unsere Umlagekraft steigt daher von 2,627 Mio. Euro im Jahr 2025 auf über 3,36 
Mio. Euro im Jahr 2026.
Selbst bei gleichbleibendem Hebesatz führt dies dazu, dass wir fast 360.000 € mehr 
an den Landkreis abführen müssen. Mehr als die Hälfte unserer Steuermehreinnah-
men des Jahres 2024 sind damit weg.

3. Schulen, Kindergärten
Den Schulverband Krombach/Geiselbach besuchten im Schuljahr 2024/2025 158 
Kinder.
Aus Geiselbach besuchen 76 Kinder den Schulverband, aus Krombach sind es 77. 
Fünf Kinder sind sog. Gastkinder aus Nachbargemeinden.
Die Schulverbandumlage des Jahres 2025 liegt bei rund 286.000,-- €.
Die Schüler ab der fünften Klasse besuchen die Mittelschule in Schöllkrippen. Im 
Schuljahr 2024/2025 besuchen 39 Kinder aus Geiselbach die Mittelschule.
Hierfür wurde im Jahr 2025 eine Verbandsumlage in Höhe von 68.600,-- € fällig. 
Der Haushaltsplan des Mittelschulverbandes für das kommende Jahr 2026 liegt 
bereits vor. Die Anzahl der Schüler aus Geiselbach steigt auf 40 Schüler. Die Um-
lage des kommenden Jahres wird bei etwa 70.750,-- € liegen, also 2.150,-- € mehr 
als in diesem Jahr.
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Außerdem wird noch eine einmalige Investitionsumlage in Höhe von 74.000,-- € 
fällig, so dass sich 2026 die Zahlungen an den Mittelschulverband auf 144.750,-- € 
summieren. Eigentlich wäre die Investitionsumlage schon im Jahr 2025 fällig ge-
wesen. Weil die geplante Investition nicht umgesetzt wurde, wurde auch die Um-
lage nicht fällig.
Ob die Umlage tatsächlich in voller Höhe im Jahr 2026 gezahlt werden muss, ist 
ebenfalls noch nicht endgültig klar. Ein Teil der Umlage wird für die Sanierung ei-
nes Flachdaches benötigt. Mittlerweile wird aber geprüft, ob auf dem Gebäudeteil, 
auf dem sich das Flachdach befindet nicht eine Aufstockung zur Unterbringung 
von Räumen für die Mittagsbetreuung des Grundschulverbandes erfolgt. Für die-
se Aufstockung wären dann der Markt Schöllkrippen bzw. der Grundschulverband 
Kostenträger.
Den Kindergarten Geiselbach besuchen 107 Kinder, davon 53 in den beiden Regel-
gruppen, 39 in der Hortgruppe. 15 Kinder sind in der Krippengruppe angemeldet. 
Den Omersbacher Kindergarten besuchen 30 Kinder, wobei 10 Kinder die Krippen-
gruppe, 20 Kinder die Regelgruppe besuchen. 
Im Sommer konnten wir den Kindergarten Geiselbach nach fast exakt fünfjähriger 
Bauzeit endlich im Rahmen einer Einweihungsfeier offiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Ich möchte hier im Nachhinein dem Personal und dem Elternbeirat des 
Kindergartens Geiselbach sehr herzlich danken, die für die Einweihung ein sehr 
schönes und abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt hatten.

4. Bau- und Wohnungswesen, Verkehr
4.1. Bauleitplanung
4.1.1. Erweiterung Wohnbaugebiet Ziegelberg bis zur Waldstraße
Die Erschließungsarbeiten für die Erweiterung des Baugebietes Ziegelberg bis zur 
Waldstraße sind im Mai 2025 planmäßig abgeschlossen worden.
Bis auf ein Grundstück wurden alle Bauplätze bereits verkauft. Der Gemeinderat 
hat auch schon über die ersten Bauanträge im Neubaugebiet Beschluss gefasst. Wir 
können deshalb davon ausgehen, dass ab Frühjahr 2026 die ersten Gebäude ent-
stehen werden.

4.1.2 Seniorentagespflege und Seniorenwohnanlage am Ziegelberg
Wie ich bereits im letzten Jahr berichtet habe, soll ebenfalls im Bereich des Ziegel-
bergs eine Seniorenwohnanlage mit angeschlossener Seniorentagespflegestätte 
entstehen. Die Seniorentagespflegestätte wird von der Sozialstation St. Hildegard 
betrieben werden. Ziel ist es, das die Anlagen bis Ende des Jahres 2027 bezugsfer-
tig sein werden.
Aktuell bereitet die Verwaltung die erforderlichen Unterlagen für den Bebauungsplan 
vor, das sind insbesondere die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung, ein Lärm-
schutzgutachten, ein Bodengutachten und das Entwässerungskonzept für das Ge-
biet. Zur Erstellung dieser Unterlagen wurden entsprechende Fachbüros beauftragt.
Wir rechnen damit, dass die Unterlagen insgesamt bis zum Ende des Jahres vorlie-
gen, so dass im Frühjahr 2026 mit dem Bauleitplanverfahren begonnen werden kann.

4.1.3. Windpark Sülzert, Stadt Alzenau und Gemeinde Freigericht
Im März wurde darüber berichtet, dass die Stadt Alzenau und die Gemeinde Frei-
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gericht die Zufahrt für den Schwerlastverkehr zur Errichtung der Windkraftanlagen 
im Gebiet Sülzert über das Gebiet der Gemeinde Geiselbach planen. Im April war 
hierzu eigentlich eine Informationsveranstaltung in Geiselbach vorgesehen, die auf 
Wunsch der Projektanten jedoch verschoben wurde, da es noch an endgültigen Da-
ten gefehlt hat, um wie viele Transporte es sich eigentlich handelt. Bislang haben die 
Projektanten noch keine Zahlen vorgelegt. Wenn man die Presseberichterstattung 
der letzten Tage verfolgt hat, bestehen ohnehin Zweifel, ob es überhaupt noch zu 
einer Umsetzung der Planung kommt. Wie aus der Presse zu entnehmen war, haben 
die Windmessungen wohl nicht das gewünschte Ergebnis gebracht. Daraus ergibt 
sich, dass die prognostizierten Erträge der Anlage in Frage gestellt werden müssen. 
Nunmehr wird, um eine bessere Wirtschaftlichkeit des Windparks zu erreichen wohl 
darüber diskutiert, dass die Höhe der Anlagen von 162 m auf 199 m erhöht wird.
Dafür werden natürlich Umplanungsarbeiten und neue Untersuchungen erforderlich.
Es ist deshalb auch nicht zu erwarten, dass es in nächster Zukunft, was die Zufahrt 
über Geiselbacher Gebiet angeht, irgendwelche neuen Erkenntnisse gibt.

4.1.3 Waldneuordnung Omersbach
Die Teilnehmergemeinschaft Waldneuordnung Omersbach hat in der vergange-
nen Woche das abschließende Wege- und Erschließungskonzept für den Omers-
bacher Wald beschlossen. Dieses Wegekonzept wird dem Geiselbacher Gemeinde-
rat in seiner Sitzung im Dezember ebenfalls noch zur Beschlussfassung vorgelegt 
werden, weil die Gemeinde nach Abschluss der Flurbereinigung die Wege in ihre 
Unterhaltungslast übernehmen muss und auch Kosten auf die Gemeinde zukom-
men, was die Ertüchtigung der Zufahrtswege außerhalb des Waldes betrifft. Zwar 
wir das Amt für ländliche Entwicklung auch hier einen Zuschuss von 85 % zu den 
Baukosten leisten. Gleichwohl wird auch hier ein Anteil bei der Gemeinde verblei-
ben. Anhand einer groben Schätzung wird von einem Betrag von knapp 40.000,-- € 
ausgegangen. Bis zur Sitzung des Gemeinderates wird das ALE aber noch verläss-
lichere Zahlen liefern.

4.1.4. Kläranlagen
Wie ich bereits im letzten Jahr berichtet habe, stehen für die Kläranlagen Geiselbach 
und Omersbach die Erneuerung der wasserrechtlichen Erlaubnisse an.
Wasserrechtliche Erlaubnisse haben eine Laufzeit von 20 Jahren, das heißt, die ur-
sprünglichen Genehmigungen für beide Anlagen sind jeweils schon einmal verlän-
gert worden, ohne dass es damals zusätzlicher Anforderungen bedurfte.
Für beide Anlagen gilt, dass derzeit verbindliche einzuhaltende Ablaufwerte nur 
für die Parameter CSB und BSB festgesetzt sind.
Für die Parameter Stickstoff und Phosphor erklärt die Gemeinde zu Anfang des 
Jahres, welche Werte hier eingehalten werden sollen. Die Gemeinde war auch hier 
bestrebt, möglichst gute Ablaufwerte einzuhalten. Anhand der erklärten Ablauf-
werte wird nämlich die Abwasserabgabe ermittelt. Das ist eine Art Gebühr für die 
Einleitung von Wasser aus Kläranlagen in die Vorfluter.
Für die Kläranlage in Geiselbach hat sich eine Änderung der Betriebserlaubnis da-
hingehend ergeben, dass ab dem Jahr 2027 für den Parameter Phosphor ein verbind-
licher Wert von 2 mg/Liter im Ablauf einzuhalten ist. Die Eliminierung von Phos-
phor im Abwasser ist recht einfach umzusetzen. Hier wird dem Abwasser einfach 
ein sog. Fällmittel beigemischt. Das Phosphor wird an dieses Fällmittel gebunden 



10

und sinkt zu Boden, wo es mit dem Klärschlamm entsorgt wird. Wir haben in diesem 
Frühjahr eine entsprechende Anlage in Betrieb genommen. Die Investitionskosten 
sind sehr gering. Es handelt sich lediglich um einen Kunststoffcontainer und eine 
Pumpe, die das Fällmittel dem Abwasser kontrolliert beimischt. Mittlerweile hal-
ten wir den geforderten Ablaufwert von 2 mg gesichert ein. Jetzt geht es nur noch 
darum, die Dosierung so einzurichten, dass möglichst wenig Fällmittel verbraucht 
wird, da dies sehr teuer ist. Bei der aktuellen Dosierung von 30 Litern pro Tag, fal-
len Kosten für das Fällmittel in Höhe von fast 18.000,-- € an. Das sind immerhin 10 
% der seitherigen Unterhaltungskosten für beide Kläranlagen. 
Im Rahmen der letzten Bürgerversammlung hatten wir Ihnen zudem noch die von 
Gemeinderat beschlossenen Konzepte zur Ertüchtigung der beiden Kläranlagen 
vorgestellt.
Beide Anlagen verfügen über keine Einrichtungen, mit denen Stickstoff gezielt ab-
gebaut werden könnte. Der Abbau dieses Schadstoffes ist eher ein Nebenprodukt 
der biologischen Reinigung. Aktuell holen wir gleichwohl rund 2/3 des im Abwas-
ser enthaltenen Stickstoffs raus.
Wir haben dem Wasserwirtschaftsamt und dem Landratsamt im Dezember 2024 das 
vom Gemeinderat beschlossene Konzept zur Ertüchtigung der Kläranlagen vorge-
stellt. Leider konnte hier keine Einigung erzielt werden. Ich möchte gar nicht ver-
hehlen, dass die Bedenken, die vom Wasserwirtschaftsamt geäußert worden sind, 
teilweise nicht ungerechtfertigt waren. 
Wir haben die Planung deshalb nachgebessert, um diese Bedenken auszuräumen.
Ergänzend dazu haben wir eine fünfte Umsetzungsvariante prüfen lassen, die bei 
gleicher Reinigungsleistung nochmals sehr viel günstiger wäre, als die bisher schon 
untersuchten Varianten. Die Gemeinde ist gehalten, für eine ordnungsgemäße Rei-
nigung des anfallenden Abwassers zu sorgen. Gleichzeitig sind wir natürlich aber 
auch gegenüber unseren Bürgerinnen und Bürgern verpflichtet, eine möglichst 
günstige Lösung zu finden. Letztendlich sind es nämlich sind es nämlich unsere 
Bürger*innen, die die Kosten für die Anlage nachher über die zu zahlenden Abwas-
sergebühren tragen müssen.
Ziel ist es, dass wir bis zum Frühjahr 2026 eine mit dem Wasserwirtschaftsamt und 
dem Landratsamt abgestimmte Sanierungsmethode finden.

5. Feuerwehren
5.1. Neues Feuerwehrauto Feuerwehr Geiselbach
Das neue Feuerwehrfahrzeug HLF 10 der Feuerwehr Geiselbach-Omersbach ist im 
Frühjahr 2025 ausgeliefert worden. Im September wurde das Auto in einer feierli-
chen Veranstaltung offiziell in Dienst gestellt.
Das Fahrzeug hat insgesamt fast 455.000,-- € gekostet. Knapp über 100.000,-- € ha-
ben wir vom Freistaat Bayern als Zuschuss bekommen. Mit rund 247.000,-- € hat 
sich der Fahrzeugbeschaffungsverband an den Kosten beteiligt. Der Eigenanteil der 
Gemeinde Geiselbach liegt damit bei rund 107.000,-- €.
5.2. Neues Feuerwehrhaus und Umlegungsverfahren GE Am Omersbacher Weg
Hinsichtlich des Umlegungsverfahrens für das Gebiet des Gewerbegebietes und da-
mit auch des Feuerwehrstandortes gibt es erfreuliche Neuigkeiten. Im April hatte 
der Umlegungsausschuss den Umlegungsplan für das Gebiet beschlossen. Gegen 
diese Aufstellung des Umlegungsplanes hat ein Privateigentümer, der im Umle-
gungsverfahren beteiligt ist, Widerspruch eingelegt.
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Der Widerspruch wurde vom Umlegungsausschuss zurückgewiesen. Hiergegen 
hätte der Eigentümer noch Klage erheben können, was allerdings nicht erfolgt ist. 
Der Umlegungsplan ist daher rechtskräftig geworden. Das muss der Umlegungs-
ausschuss noch förmlich beschließen, damit beim Grundbuchamt die Änderung 
der Grundbücher erfolgen kann. 
Damit ist dann auch der Weg frei, dass mit einer konkreten Planung für das Feuer-
wehrhaus Geiselbach begonnen werden kann.

6. Sonstiges
6.1. Übernahme Sporthalle SC Geiselbach
Im Oktober 2025 hat der Gemeinderat den Bauantrag für die Sanierung der Sport-
halle genehmigt.
Parallel zum Baugenehmigungsverfahren wurden die Zuschussanträge für den 
Bau gestellt.
Klar ist, dass der Freistaat Bayern den Bau aus sog. Schulsportmitteln fördern wird. 
Wir rechnen hier mit einem Zuschuss in Höhe von rund 860.000,-- €.
Außerdem haben wir uns noch für ein Förderprogramm des Bundes beworben. 
Der Deutsche Bundestag hat mit Beschluss des Bundeshaushalts 2025 in einer ers-
ten Tranche Programmmittel in Höhe von 333 Mio. Euro für ein neues Bundespro-
gramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“ (SKS) bereitgestellt. 
Für dieses Förderprogramm musste man sich bewerben, was wir auch getan ha-
ben. Die Entscheidung, ob die Gemeinde Geiselbach bei der Vergabe der Mittel be-
rücksichtigt wird, fällt voraussichtlich im Februar. Sollten wir bei der Vergabe der 
Zuschüsse berücksichtigt werden, was wir natürlich sehr hoffen, könnte man mit 
einer Zuwendung bis zu 1,4 Mio. Euro rechnen. 
Ein solcher Zuschuss würde uns die Finanzierung dieser Investition natürlich sehr 
deutlich erleichtern.

6.2. Kommunale Wärmeplanung
Die Gemeinden sind verpflichtet kommunale Wärmepläne aufzustellen.
Je nach Größe der Gemeinde gibt es unterschiedlich lange Fristen, bis zu denen der 
Wärmeplan vorgelegt werden muss. Für Geiselbach endet diese Frist am 30.06.2028.
Innerhalb der kommunalen Allianz war auch diskutiert worden, ob es sinnvoll sein 
kann, dass sich mehrere Gemeinden zusammentun, um einen gemeinsamen Plan 
aufzustellen. Die Prüfung hat allerdings ergeben, dass die Einsparungseffekte nicht 
so hoch sein werden, als dass sich eine gemeinsame Vorgehensweise rechnen wür-
de. Die Verwaltung wird daher im Laufe des nächsten Jahres die Erstellung eines 
Wärmeplanes für die Gemeinde ausschreiben.

6.3. Kommunalwahlen 2026
Am 08. März 2026 finden die Kommunalwahlen in Bayern statt. Für die ordnungs-
gemäße Abwicklung dieser Wahlen brauchen wir wieder zahlreiche ehrenamtliche 
Helfer und Helferinnen in den Wahllokalen. Wer sich vorstellen kann, die Gemein-
de hierbei zu unterstützen, den bitte ich, sich bei mir oder dem Personal in der Ver-
waltung zu melden.
Diejenigen Mitbürgerinnen und Mitbürger, die schon mal bei einer Wahl geholfen 
haben, werden Ihnen sicherlich bestätigen können, dass es immer eine sehr inter-
essante und oftmals auch noch eine sehr unterhaltsame Tätigkeit ist.
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Zum Abschluss möchte ich es nicht versäumen, Danke zu sagen:
Mein Dank gilt 
- den Mitgliedern des Gemeinderates für die jederzeit sachliche und zielorientierte
  Zusammenarbeit im Gemeinderat
- den Mitarbeiter*innen im Rathaus, Bauhof und Recyclinghof
- den Verantwortlichen in unseren Vereinen und Verbänden
- dem Personal unserer Kindergärten
- den Verantwortlichen für die Seniorenarbeit
- den Mitgliedern unserer Feuerwehr Geiselbach-Omersbach
- sowie Allen, die sich im zurückliegenden Jahr für das Gemeinwohl eingebracht
  haben.
Zum Neuen Jahr wünsche ich allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern Alles Gute.

ÖFFNUNGSZEITEN

Das Rathaus der Gemeinde Geiselbach ist
vom 24.12.2024 bis einschließlich 02.01.2026 geschlossen!

Am 29.12. und 30.12.2025, sowie am 02.01.2026 besteht während
der allgemeinen Öffnungszeiten weiterhin die Möglichkeit,

eventuell erforderliche Unterstützungsunterschriften
für die Kommunalwahl zu leisten.

Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung 

Montag - Freitag ........... 08:30 – 12:00 Uhr
Montag .......................... 14:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag ................... 14:00 – 18:00 Uhr
Telefon: 06024 63593-0
Fax: 06024 63593-18 
E-Mail: poststelle@geiselbach.bayern.de 
www.geiselbach.de

Bürgermeister-Amtsstunden

Montag, 
Mittwoch, Freitag ......... 08:30 – 11:00 Uhr
Donnerstag .................. 17:00 – 18:00 Uhr

Kindergärten und Grundschule

Kindergarten Kükennest Geiselbach
Am Wickengarten 11

Tel. 06024 1261
www.kitas-geiselbach.de

Kindergarten Kunterbunt Omersbach
Am Hirtenberg 4 A
Tel. 06024 3416
www.kitas-geiselbach.de

Grundschule Geiselbach
Schulstraße 6
Tel. 06024 630050
www.vs-krombach-geiselbach.de

Öffnungszeiten der Postagentur

Clip & Clutch GmbH
Waldstraße 15, 63826 Geiselbach
Montag – 
Donnerstag: .................. 10:00 – 17:00 Uhr
Freitag: .......................... 10:00 – 14:00 Uhr
Samstag: ........................ 10:00 – 13:00 Uhr
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Öffnungszeiten der Banken

VR-Bank eG
Service- und 
Beratungszentrum Schöllkrippen
Marktplatz 3, 63825 Schöllkrippen
Telefon: 06023 5055-0, Fax: 06023 505549
Montag:  08:30-12:00 Uhr und  
  14:00-16:30 Uhr
Dienstag: 08:30-12:00 Uhr und 
  14:00-16:30 Uhr
Mittwoch: 08:30-12:00 Uhr
Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr und
  14:00-18:00 Uhr
Freitag:  08:30-12:00 Uhr und 
  14:00-16:30 Uhr
Sparkasse 
Beratungscenter Schöllkrippen
Laudenbacher Str. 3, 63825 Schöllkrippen
Tel. 06021/3975610
Öffnungszeiten:
Montag:  09:00 - 12:00 Uhr, 
  14:00 - 17:00 Uhr
Dienstag: 09:00 - 12:00 Uhr, 
  14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr, 
  14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  09:00 - 12:00 Uhr, 
  14:00 - 17:00 Uhr
Beratungszeiten:
Montag – Freitag: 08:00 - 20:00 Uhr

Öffnungszeiten 
der Pfarrbücherei Geiselbach

Dienstag: 18:15 Uhr - 18:45 Uhr
Mittwoch: 13:30 Uhr - 14:30 Uhr
Und je nach Gottesdienst
- Samstag: 19:30 Uhr - 20:00 Uhr oder
- Sonntag: 10:00 Uhr - 10:30 Uhr

Gebührenordnung:
Kinderbücher          0,00 €          4 Wochen
Jugendbücher          0,00 €          4 Wochen
alle 
anderen Bücher  0,20 € 4 Wochen
Spiele                 0,20 € 4 Wochen

Hörbücher              0,50 € 2 Wochen
DVDs                   1,00 € 1 Woche
E-Mail-Kontaktaufnahme unter bueche-
rei-geiselbach@web.de.

Stromversorgung Bayernwerk AG

Erreichbarkeit bei Stromstörungen
Störungsnummer: 0941 28003366
Verlinkung auf www.bayernwerk.de

Anschrift des Gasversorgers

Energieversorgung Main-Spessart GmbH
Boschweg 9, 63741 Aschaffenburg
Telefon 06021 38672-40
Fax 06021 38672-57 
Notruf 0800 624 6773

Störungen am Wasserleitungsnetz 
in der Gemeinde Geiselbach und 

dem Ortsteil Omersbach

Der Zweckverband Fernwasserversor-
gung Spessartgruppe in Alzenau-Hör-
stein, Gerichtsplatzstraße 100, teilt mit, 
dass bei Störungen am Wasserleitungs-
netz in der Gemeinde Geiselbach und dem 
Ortsteil Omersbach der Bereitschafts-
dienst unter der Telefonnummer 06023 
97100 zu erreichen ist. 
Der Bereitschaftsdienst bezieht sich nur 
auf Anlagenteile bis zum Wasserzähler.
Für Störungen in der Hausinstallation 
ist der Zweckverband Fernwasserver-
sorgung Spessartgruppe nicht zuständig.

Aus dem Rathaus
ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Am Donnerstag, den 18.12.2025 erscheint 
ein Sondermitteilungsblatt.
Redaktionsschluss für das Sondermit-
teilungsblatt ist am 

Freitag, den 12.12.2025, 11:00 Uhr
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Das Mitteilungsblatt für Januar 2026 erscheint am Freitag, den 9. Januar 2026, 
Redaktionsschluss ist am Montag, den 5. Januar 2026, 11:00 Uhr.

Erscheinungstermine Mitteilungsblatt 2026

Erscheinungstag Redaktionsschluss
Freitag, 09.01.2026 Montag, 05.01.2026
Donnerstag, 05.02.2026 Montag, 02.02.2026
Donnerstag, 05.03.2026 Montag, 02.03.2026
Donnerstag, 02.04.2026 Montag, 30.03.2026
Donnerstag, 07.05.2026 Montag, 04.05.2026
Freitag, 05.06.2026 Freitag, 29.05.2026
Donnerstag, 02.07.2026 Montag, 29.06.2026
Donnerstag, 06.08.2026 Montag, 03.08.2026
Donnerstag, 03.09.2026 Montag, 31.08.2026
Donnerstag, 01.10.2026 Montag, 28.09.2026
Donnerstag, 05.11.2026 Montag, 02.11.2026
Donnerstag, 03.12.2026 Montag, 30.11.2026
Donnerstag, 17.12.2026 Freitag, 11.12.2026

Der Gemeinderat hat in der Sitzung ver-
schiedene Bauanträge auf der Gemarkung 
Geiselbach behandelt und sein Einver-
nehmen hierzu erteilt bzw. zugestimmt. 
In der Sitzung wurde auch der Durch-
führungsbeschluss zur Sanierung der 
Sporthalle gefasst. Eine Formalie für den 
Förderantrag, da in der letzten Sitzung 
bereits die Planung hierzu vorgestellt 
wurde und das Gremium dieser auch 
zugestimmt hat.  
Die Hundesteuersatzung wurde neu ge-
fasst, da es einige redaktionelle Ände-
rungen gab bzw. einige Begrifflichkei-
ten definiert wurden. Eine Erhöhung der 
Hundesteuer war nicht vorgesehen und 
wurde auch nicht beschlossen. 
Im letzten Punkt, allgemeine öffentliche 
Informationen, hat Frau Bürgermeiste-
rin Krohnen mitgeteilt, dass gem. des 
Wunsches vom Gemeinderat das Pflas-
ter direkt am Ortseingang Omersbach 
entfernt wurde. 
Zudem wurde informiert, dass die Ver-
waltung kurze Sitzungsberichte auf 
die Homepage stellt (unter dem Punkt 
Gemeinderat) und im Mitteilungsblatt 

Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Geiselbach
Herausgeber: Gemeinde Geiselbach
Anzeigensatz + Druck: Heimatbote-Dru-
ckerei, Peter Ostheimer, Schöllkrippen
Auflage: 650 Stück
Anzeigenannahme: Frau Amberg/Frau 
Vogt-Geis
Telefon: 06024 63593-0 
Fax: 06024 63593-18
E-Mail: ewo@geiselbach.bayern.de 

Anzeigenpreise für das Mitteilungsblatt
1/8 Seite  11,00 Euro
1/4 Seite  18,50 Euro
1/3 Seite  29,00 Euro
1/2 Seite  36,50 Euro
3/4 Seite  51,00 Euro
    1 Seite    58,00 Euro

Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung findet 
am Mittwoch, den 10.12.2025 um 20:00 
Uhr statt.
Aus der letzten öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderats vom 21. November 2025
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ebenfalls unter dem Punkt Gemeinderat 
veröffentlicht. 
Im Anschluss fand eine nicht öffentliche 
Sitzung statt. 

Broschüre „Die Bürgermeister der Ge-
meinden Geiselbach und Omersbach 
1818 – 1984“
Die Broschüre „Die Bürgermeister der 
Gemeinden Geiselbach und Omersbach 
1818 – 1984“ ist ab sofort im Rathaus der 
Gemeinde Geiselbach gegen eine Schutz-
gebühr von 2,00 Euro/Stück erhältlich.

Broschüre „Rothshütte“
Im Rathaus ist die Broschüre „Rothshütte“ 
gegen eine Schutzgebühr von 1,-- Euro/
Stück zu erwerben.

Bildband „Bildstöcke und ausgewählte 
Flur- und Kulturdenkmäler im ehema-
ligen Landkreis Alzenau“ 
Im Rathaus Geiselbach ist der Bildband 
„Bildstöcke und ausgewählte Flur- und 
Kulturdenkmäler im ehemaligen Land-
kreis Alzenau“ zum Preis von 24,50 Euro 
erhältlich. 

Heimatjahrbuch 2026
Das Heimatjahrbuch 2026 ist ab sofort in 
der Gemeindeverwaltung zum Preis von 
8.- Euro je Stück erhältlich.

Heimatjahrbücher „Unser Kahlgrund“
Verkauf von Restbeständen früherer 
Jahre
Die Gemeinde Geiselbach verkauft Hei-
matjahrbücher „Unser Kahlgrund“ aus 
früheren Jahren.

Es handelt sich um Restbestände der fol-
genden Jahrgänge: 1997, 2001, 2004, 2006, 
2009, 2010, 2011 
Der Kaufpreis liegt bei 5,50 Euro/Stück. 

Zum Teil sind nur noch einzelne Exemp-
lare vorhanden. Der Verkauf erfolgt des-
halb nur solange der Vorrat reicht.

Führungen und Wanderungen entlang 
der Europäischen Kulturwanderwege
Der Natur- und Landschaftsführer Hart-
mut Dankert aus Rodenbach bietet Füh-
rungen und Wanderungen entlang der 
Europäischen Kulturwanderwege 
- „Birkenhainer Straße Route 1 – Im Krom-
bacher Landgericht“ 
- „Birkenhainer Straße Route 2 - Frei-
gericht“
- „Birkenhainer Straße Route 3 – Geisel-
bach/Huckelheim“
für Gruppen an. 
Bei Interesse an Führungen wenden Sie 
sich bitte an
Hartmut Dankert
Spessartstr. 30, 63517 Rodenbach
Tel. 06184 50733
E-Mail: spessarttour@aol.com 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Karlstadt

Informationen zu forstwirtschaftlichen 
Themen
Im Waldbesitzerportal (Homepage www.
waldbesitzer-portal.bayern.de) werden 
regelmäßig Beiträge zu aktuellen forst-
wirtschaftlichen Themen veröffentlicht. 
Dort finden sie auch ausführliche Infor-
mation zu zahlreichen weiteren Themen. 
Ergänzend dazu ist der Internetauftritt 
der Landesanstalt für Wald- und Forst-
wirtschaft (LWF) zu nennen (www.lwf.
bayern.de).
Neben Expertenwissen gibt es dort auch 
Informationen speziell
für private Waldbesitzer.
Kontaktdaten 
Sebastian Meyerhofer, Telefon mobil 0179 
476 09 95
E-Mail poststelle@aelf-ka.bayern.de 
Homepage: www.aelf-ka.bayern.de Ru-
brik Wald und Forstwirtschaft
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STANDESAMTLICHE 
NACHRICHTEN

Veröffentlichung von Jubiläen

Die Gemeinde Geiselbach veröffentlicht 
im gemeindlichen Mitteilungsblatt keine 
Daten mehr von Altersjubiläen, Ehejubi-
läen, Geburten und Sterbefällen. 
Bisher erfolgte eine Veröffentlichung der 
Daten, wenn der oder die Jubilar*in der 
Veröffentlichung im Einzelfall nicht aus-
drücklich widersprochen hat
Der Bayerische Landesbeauftragte für 
den Datenschutz hat nunmehr darauf 
hingewiesen, dass diese Vorgehensweise 
nicht zulässig ist. Grundsätzlich darf eine 
Veröffentlichung von Jubiläen nur statt-
finden, wenn die Jubilare dies ausdrück-
lich wünschen und diesem zustimmen. 
Als besonders problematisch sieht es der 
Datenschutzbeauftragte an, wenn die Ju-
biläen auch noch im Internet veröffent-
licht werden, was in der Regel der Fall 
ist, weil die gemeindlichen Mitteilungs-
blätter online gestellt werden. Die Erfah-
rungen hätten gezeigt, dass solche Veröf-
fentlichungen auch für kriminelle Akti-
vitäten, z.B. Enkeltrick genutzt würden.
Im Hinblick auf die Feststellungen des 
Datenschutzbeauftragten kann daher 
grundsätzlich künftig keine Veröffentli-
chung von Jubiläen im Mitteilungsblatt 
mehr erfolgen.
Sollte Sie eine Veröffentlichung Ihres Ju-
biläums im Mitteilungsblatt wünschen, 
so teilen Sie dies bitte der Gemeindever-
waltung, Bürgerbüro mit. Eine Veröffent-
lichung mit ausdrücklicher schriftlicher 
Zustimmung ist weiterhin möglich.

ABFALLWIRTSCHAFT

Abfuhrtermine

Restmülltonne: Mo. 15.12., Mi. 31.12.
Biotonne: Di. 09.12, Sa. 20.12., 
  Do 08.01.
Papiertonne:  Sa. 13.12.
Gelber Sack:  Do. 08.01.

Öffnungszeiten 
des gemeindlichen Recyclinghofes

Samstag ganzjährig:    
 09:00 – 14.00 Uhr
Freitag Monate März bis Oktober:   
 15:00 – 17.00 Uhr
Freitag Monate November bis Februar:  
 keine Öffnungszeit

Am Recyclinghof können folgende Wert-
stoffe angeliefert werden:
- Altfenster    
- gebrauchte Hörgeräte
- Altholz     
- Kabelreste
- Altmetall    
- Kerzenreste
- Aluminium     
- Naturkork
- Bauschutt in Kleinmengen  (ca. 0,25 m3)
- Papier und Kartonage
- Pu-Schaum-Dosen
- Blei      
- Speisefette
- gebrauchte Brillen   
- Straßenkehricht
- CDs      
- Styropor
- Tintenpatronen
- Tonerkartuschen
- Elektro- und Elektronikgeräte außer TV-
  und Kühlgeräte, PC-Bildschirme und
  Trockner       
  
Am Geiselbacher Recyclinghof im Ge-
werbegebiet Birkenhainer Straße, Am 
Sportplatz können auch nichtholzige 
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Garten- und Grünabfälle angeliefert 
werden. Die Annahme ist kostenfrei. 
Holzige Gartenabfälle werden ebenfalls 
weiterhin am Recyclinghof entgegenge-
nommen. 
Wurzelstöcke zählen nicht zu den holzi-
gen Gartenabfällen. 
Diese können am Recyclinghof nicht an-
genommen werden, da diese durch den 
Hacker nicht verarbeitet werden können. 
Wurzelstöcke können ausschließlich am 
Kompostwerk der GBAB, Obernburger 
Straße, Aschaffenburg angeliefert wer-
den. Die Anlieferung ist kostenpflichtig.

Erdaushubdeponie Geiselbach

Geänderte Bedingungen für die Anlie-
ferung von Erdaushub
Ab sofort muss vor der Anlieferung von 
Erdaushub eine sog. „Verantwortliche Er-
klärung“ durch den Anlieferer ausgefüllt 
und der Gemeinde Geiselbach vorgelegt 
werden. Die Anlieferung darf erst erfol-
gen, wenn die schriftliche Annahmeer-
klärung der Gemeinde vorliegt.
Die „Verantwortliche Erklärung“ muss 
daher mindestens drei Tage vor dem ge-
planten Anlieferungstermin bei der Ge-
meinde Geiselbach vorliegen. Sollte dies 
nicht der Fall sein, muss eine Anlieferung 
abgelehnt werden.
Den entsprechenden Vordruck erhalten 
Sie bei der Gemeinde Geiselbach. Er kann 
auch auf der Homepage der Gemeinde 
Geiselbach heruntergeladen werden.

MÜLLABFUHR

Servicehotline Müllabfuhr

Seit November 2020 hat das Unternehmen 
REMONDIS die Leerung der Rest- und 
Biomülltonnen im Landkreis Aschaffen-
burg sowie den Mülltonnenänderungs-
dienst vom bisherigen Dienstleister VE-
OLIA übernommen.

Im Auftrag des Landkreises hat die Fa. 
Remondis eine Servicehotline eingerich-
tet, an die sich die Bürger bei Fragen und 
Reklamationen wenden können. Die Mit-
arbeiter sind an Abfuhrtagen in der Zeit 
von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter der Te-
lefonnummer 0800 2477677 erreichbar. 
Eine Kontaktaufnahme per E-Mail un-
ter kommunal-haibach@remondis.de ist 
ebenfalls möglich.

Abfallentsorgung im Winter

Wenn es wieder kälter wird und winter-
liche Straßenverhältnisse vorherrschen, 
kann es zu Verzögerungen bei der Abfuhr 
von Abfällen kommen. Obwohl die Mit-
arbeiter der Entsorgungsfirmen bemüht 
sind, die Anwesen wie gewohnt anzu-
fahren, ist dies vor allem in den frühen 
Morgenstunden schwierig, wenn noch 
nicht alle Straßen gestreut bzw. geräumt 
werden konnten. An manchen Tagen kön-
nen die Straßen auch zu einem späteren 
Zeitpunkt nicht befahren werden, weil 
sie vereist und nicht gestreut sind oder 
durch Neuschnee die Müllfahrzeuge ins 
Rutschen kommen. 
Zudem kommt es bei Minusgraden häu-
fig zum Festfrieren von Abfällen in der 
Tonne, so dass diese beim Leerungsvor-
gang sogar trotz mehrmaligem Rütteln 
nicht herausfallen. Je feuchter die Abfäl-
le sind, desto eher können sie festfrieren. 
Biomüll ist eher betroffen als Restmüll, da 
er naturgemäß mehr Feuchtigkeit enthält. 
Eine wirkungsvolle Maßnahme gegen das 
Festfrieren ist das Einpacken der Abfälle 
in Zeitungspapier, welches die Feuchtig-
keit aufsaugt. Restmüll kann auch in Plas-
tiktüten in die Tonne geworfen werden. 
Wer sicher gehen will, dass seine Tonne 
problemlos geleert werden kann, soll-
te kurz vor der Leerung nachprüfen, ob 
der Inhalt locker in der Tonne liegt. Falls 
nicht, sollte der Müll von der Tonnenwand 
abgelöst werden, z.B. mit einem Spaten. 
Den Müllwerkern ist dieses Lockern lei-
der aus arbeitsschutzrechtlichen Vor-
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schriften nicht möglich. Sollte trotz aller 
Vorsicht die Tonne einmal nicht vollstän-
dig geleert worden sein, besteht dennoch 
kein Grund zum Ärgern. 
Nur der Müll, der tatsächlich aus der 
Tonne herausgefallen ist, wird bei der Er-
mittlung der Höhe der Gewichtsgebühr 
berücksichtigt und berechnet werden.
Für diese durch die winterliche Witterung 
erschwerten Entsorgungsbedingungen 
bitten wir die Bürgerinnen und Bürger 
um Verständnis.

Abfallwirtschaft 

Eigentümerwechsel
Eigentümerwechsel der angeschlossenen 
Grundstücke müssen der Müllgebühren-
stelle unverzüglich schriftlich mitgeteilt 
werden, da bis zum Eingang dieser Mittei-
lung der alte und der neue Grundstücks-
eigentümer als Gesamtschuldner für die 
Abfallentsorgungs-gebühren haften. Aus 
datenschutzrechtlichen Gründen erfolgt 
keine automatische Weiterleitung an die 
Müllgebührenstelle vom Grundbuchamt, 
Notar oder der Gemeinde. Der Wechsel 
kann nur jeweils zum 1. eines Monats er-
folgen, so dass der gewünschte Termin 
gleich mit angegeben werden soll.
Mieterwechsel
Wenn der Mieter wechselt, kann bei der 
Müllgebührenstelle für die interne Ab-
rechnung telefonisch, schriftlich, per 
E-Mail oder Fax eine individuelle Leis-
tungsberechnung angefordert oder über 
den Online-Service (s.u.) selbst ausge-
druckt werden.
Änderungen
Änderungen, z.B. der Bankverbindung, 
der Wohnadresse oder des Zustellbevoll-
mächtigten müssen ebenfalls unverzüg-
lich schriftlich der Müllgebührenstelle 
angegeben werden, damit diese bei der 
nächsten Bescheiderstellung berücksich-
tigt werden können.
Bescheide und Leistungsberechnung im 
Abfallservice Online

Unter https://www.landkreis-aschaffen-
burg.de/Service-und-Verwaltung/Bür-
gerservice/Abfallservice-online/ kön-
nen Sie ein Service-Angebot der Müllge-
bührenstelle nutzen und z.B. Zwischen-
abrechnungen für einen Mieterwechsel 
selbst erstellen oder Bescheide nochmals 
ausdrucken. 
Hierzu sind folgende Schritte notwendig:
1. Registrierung am Abfallserviceportal 
des Landratsamtes unter dem genannten 
Link. Registrieren Sie sich mit Ihrem selbst 
vergebenen Nutzernamen und Passwort.
2. Mit den Daten aus ihrem letzten Abfal-
lentsorgungsgebührenbescheid und den 
persönlichen Zugangsdaten können Sie 
sich anschließend am Service „Abfallwirt-
schaft-Online“ anmelden.
3. Ihre Daten werden nun von unseren 
Sachbearbeitern zu den Geschäftszeiten 
geprüft. Anschließend erhalten Sie eine 
E-Mail über die Freischaltung und kön-
nen den Online-Service nutzen.
Kontaktadresse Müllgebührenstelle
Landratsamt Aschaffenburg, Müllgebüh-
renstelle, Bayernstr. 18, 63739 Aschaffen-
burg, Telefonnummer 06021/394-7444, 
Fax-Nummer 06021/394-944
E-Mail 
abfallwirtschaft@Lra-ab.bayern.de

Kontaktadresse Abfallberatung
Landratsamt Aschaffenburg, Müllgebüh-
renstelle, Bayernstr. 18, 63739 Aschaffen-
burg, Telefonnummer 06021/394-7422, 
Fax-Nummer 06021/394-944
E-Mail abfallberatung@Lra-ab.bayern.de

BAUVERWALTUNG 

Flurneuordnung Omersbach 3

Gemeinde Geiselbach
Landkreis Aschaffenburg

Bekanntgabe
Der Beschluss zur erheblichen Änderung 
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des Flurbereinigungsgebietes Omers-
bach 3 und die Gebietskarte liegen vom 
05.01.2026 mit 05.02.2026 in der Gemein-
de Geiselbach während der allgemeinen 
Dienststunden zur Einsicht für die Be-
teiligten aus.
Dieser Beschluss und die Darstellung des 
Verfahrensgebietes können innerhalb von 
vier Monaten ab dem 08.12.2025 auch auf 
der Internetseite des Amtes für Ländliche 
Entwicklung Unterfranken auf der Seite 
Projekte in Unterfranken unter „Öffent-
liche Bekanntmachungen“ eingesehen 
werden (https://www.ale-unterfranken.
bayern.de/108554/index.php).
Hinweis:
Mit der Auslegung ist eine Rechtsbehelfs-
frist verbunden.
Würzburg, den 20.11.2025 
Amt für Ländliche Entwicklung Unter-
franken
gez. Klaus Römert
Technischer Amtsrat

Das Landratsamt Aschaffenburg - 
Klimaschutzmanagement

Neues Beratungsangebot der Energiebe-
ratung der Verbraucherzentralen
Wärmepumpen-Angebote im Vergleich
Kostenfreie Analyse und Auswertung 
des VerbraucherService Bayern
Wärmepumpen gelten als zentrale Tech-
nologie für die Energiewende. Doch bei 
der Auswahl eines passenden Angebots 
stehen Verbraucher*innen häufig vor 
zahlreichen Fragen: Ist das Angebot tech-
nisch sinnvoll? Passt der Preis? Welche 
Besonderheiten gilt es zu beachten? Der 
VerbraucherService Bayern im KDFB e. 
V. (VSB) bietet ab sofort ein kostenfreies 
Beratungsangebot, das genau hier ansetzt. 
Interessierte können bis zu drei vorlie-
gende Angebote für eine Wärmepum-
pe online einreichen. Die Energieberater 
analysieren die Unterlagen, erläutern die 
Ergebnisse im Rahmen einer Videobera-

tung oder telefonisch und stellen eine 
schriftliche Bewertung bereit.
Bei der Angebotswahl gibt es viele tech-
nische und wirtschaftliche Aspekte zu 
beachten. Die kostenfreie Analyse hilft 
dabei, fundierte Entscheidungen zu tref-
fen und Fehlkäufe zu vermeiden.
Das Ziel des Angebots-Vergleiches ist, die 
Qualität und Eignung der Wärmepum-
pen-Angebote verständlich, transparent 
und unabhängig einzuschätzen. Damit 
erhalten die Verbraucher*innen eine pro-
fessionelle Entscheidungshilfe für diese 
komplexe und oft kostspielige Investition.
Weitere Informationen und Anmeldung: 
https://www.verbraucherservice-bay-
ern.de/beratung-zu-waermepumpen-
angeboten oder https://verbraucher-
zentrale-energieberatung.de/erneuerba-
re-energien/waermepumpen-angebote
Allgemeine Fragen zum Thema Wärme-
pumpe oder Energieeinsparung beant-
wortet die Energieberatung des Land-
kreises Aschaffenburg in Kooperation 
mit dem VerbraucherService Bayern. 
Das Angebot ist kostenfrei. Die Energie-
Fachleute beraten anbieterunabhängig 
und individuell. Termine können beim 
Klimaschutzmanager unter der Telefon-
nummer 06021 394-7030 oder über die 
kostenfreie Hotline 0800-809 802 400 ge-
bucht werden.

Energiesprechtage im Landkreis

Termine im Dezember
Bürgerinnen und Bürger können sich an 
den sechs Energieberatungsstützpunk-
ten des VerbraucherService Bayern im 
Landkreis Aschaffenburg persönlich und 
individuell in Energiefragen beraten las-
sen. Die Beratungen sind kostenfrei.
Ein Energie-Experte des VerbraucherSer-
vice Bayern berät zu Themen wie Strom 
sparen, Heizen und Lüften, Baulicher 
Wärme- und Hitzeschutz, Heizungs- und 
Regelungstechnik, Erneuerbare Energien 
(Solarenergie, Wärmepumpen), Förder-
programme, Wechsel des Energieversor-
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gers, Heizkostenabrechnung und weitere 
Themen des privaten Energieverbrauchs.
Der Energieberater gibt unabhängig 
und kompetent Tipps zu allen Fragen 
rund ums Energie sparen. Er hilft den 
Ratsuchenden dabei, die optimale Ent-
scheidung bei der bevorstehenden Hei-
zungserneuerung zu treffen, erneuerbare 
Energie in den Haushalten zu nutzen und 
Fördermittel für die Sanierungen des Ei-
genheims zu erhalten.
Ein Termin dauert zwischen 30 und 60 
Minuten, ist kostenfrei und bedarf einer 
vorherigen Anmeldung. Termine können 
vereinbart werden beim Klimaschutzma-
nager des Landkreises Aschaffenburg un-
ter der Telefonnummer 06021 394-7030 
oder über die bundesweite kostenfreie 
Hotline 0800 / 809 802 400.
Die nächsten Termine
Do., 11.12.2025, 15-18 Uhr
Rathaus Mömbris
Mi., 17.12.2025, 15-18 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Mespelbrunn

Kostenfreies Online-Angebot der 
Energieberatung des 

VerbraucherService Bayern

Online-Sprechstunden und -Vorträge, 
Dezember
Di., 09.12.2025, 19.00 - 20.30 Uhr
Wärmepumpe im Altbau – Möglichkei-
ten, Grenzen und Förderung
Effizient heizen im Altbau: Worauf es 
bei der Wärmepumpe ankommt
Energieberater Winterhalter erklärt an-
schaulich die Funktionsweise von Wär-
mepumpen und zeigt, unter welchen Be-
dingungen ihr Einsatz auch in Altbauten 
sinnvoll ist und was die entscheidenden 
Parameter sind.
Der Vortrag behandelt die wichtigsten 
technischen Voraussetzungen sowie zen-
trale Faktoren wie Dämmung, Heizsyste-
me und Vorlauftemperaturen. Besonde-
res Augenmerk liegt auf typischen Her-
ausforderungen im Bestand und darauf, 
worauf bei Planung und Einbau geachtet 

werden sollte. Auch die verschiedenen 
Fördermöglichkeiten für den Einbau ei-
ner Wärmepumpe werden übersichtlich 
vorgestellt. Ziel ist es, eine fundierte Ent-
scheidungsgrundlage zu bieten - unab-
hängig vom Vorwissen.
Der Vortrag richtet sich an Sanierungs-
interessenten und alle, die sich mit kli-
mafreundlicher Heiztechnik beschäfti-
gen möchten. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, Fragen an den Referenten 
zu stellen.
Online-Sprechstunde: Wärmepumpe 
im Altbau – Möglichkeiten, Grenzen und 
Förderung
Wann: Dienstag, 9. Dezember 2025, 19.00 
- 20.30 Uhr
Link zur Anmeldung: https://bildung.
verbraucherservice-bayern.de

Energieberatung im Landkreis 
Aschaffenburg

Sie wollen die Heizung tauschen und 
dafür Förderung bekommen? Sie planen 
Ihr Haus zu modernisieren, um weniger 
Energiekosten zu bezahlen? Sie möchten 
erneuerbare Energien nutzen? Ihre Ener-
gieabrechnung kommt Ihnen zu hoch 
vor? In Ihrer Wohnung gibt es Probleme 
mit Feuchte und Schimmel? Zu all die-
sen Fragen und vielen weiteren gibt Ih-
nen die Energieberatung des Landkreises 
Aschaffenburg in Kooperation mit dem 
VerbraucherService Bayern qualifizierte 
Auskunft und individuelle Empfehlun-
gen für Ihr Zuhause. Die anbieterun-
abhängige Beratung findet telefonisch, 
stationär an einem unserer Energiebera-
tungsstützpunkte oder, falls erforderlich, 
bei Ihnen zu Hause statt. Das Beratungs-
angebot ist für die Bürgerinnen und Bür-
ger im Landkreis Aschaffenburg kosten-
frei. Terminvereinbarung über das Kli-
maschutzmanagement des Landkreises 
Aschaffenburg unter Tel. 06021 394-7030.

Ansprechpartner im Landratsamt 
Aschaffenburg
Andreas Hoos
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Klimaschutzmanagement Landkreis 
Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de

ORDNUNGSAMT

Schäden oder Störungen an 
Straßenlampen über die 

Straßenbeleuchtungs-
Störungsmelder-Web-App melden 

Defekte Straßenbeleuchtungen können ab 
sofort direkt über das Smartphone an die 
Gemeinde Geiselbach gemeldet werden. 
Die Web-App erreichen Sie direkt über 
den untenstehenden Link oder durch 
Scannen des QR-Codes. 
Zur leichteren Verwendung kann die 
Web-App als Lesezeichen gespeichert 
oder auf dem Homescreen des Smart-
phones abgelegt werden. 

QR-Code: 

  

Link: https://
energieportal.
bayernwerk.de/
schadensmelder/
reporting/09671119

Das Melden von Straßenbeleuchtungs-
schäden erfolgt ganz einfach über die 
Auswahl der Brennstellennummer, die 
auf jedem Lampenmast aufgeklebt ist, 
sowie der Nennung eines Schadensty-
pens. Alternativ besteht die Möglichkeit, 
die defekte Lampe über die Kartenfunk-
tion auszuwählen. Haben Sie auf Ihrem 
Smartphone die GPS-Funktion aktiviert, 

wird Ihnen der Standort der Straßenlam-
pe direkt in der Karte angezeigt. 
In den nächsten Wochen wird an den 
Lampen zudem der QR-Code angebracht, 
über den sie ebenfalls das Meldeportal 
erreichen können.
Nachdem die Meldung bei Gemeinde 
eingegangen und geprüft ist, wird die-
se umgehend an die zuständige Stelle 
weitergeleitet. Ihre optional eingegebe-
nen persönlichen Daten werden nur für 
eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung 
verwendet. 
Bitte beachten Sie, dass Ihre Straßenbe-
leuchtungs-Störungsmeldungen nur zu 
den üblichen Bürozeiten gelesen werden. 
Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie umge-
hend den zuständigen Netzbetreiber te-
lefonisch informieren. 
Störungsnummer Strom: 0941 28003366 
Zusätzlich können Sie auch andere Schä-
den (z.B. defekte Parkbank, unleserliches 
Straßenschild) direkt über die Web-App 
an Gemeinde Geiselbach senden. Einfach 
ein Foto des Schadens aufnehmen und 
über die App an die Gemeinde schicken.

Widmung der 
Gemeindestraße „Ziegelbergstraße“; 

Bekanntmachung der Widmungsver-
fügung gemäß Art. 6 BayStrWG i.V. m. 
Art. 41 BayVwVfG
Der Gemeinderat Geiselbach hat am 
24.10.2025 beschlossen, das Bestandsver-
zeichnis für die im Rahmen der Erschlie-
ßung des Baugebietes „1. Erweiterung 
Ziegelberg bis zur Waldstraße“ verlän-
gerte Straße „Ziegelbergstraße, Teilstück 
I“ zu berichtigen.
Die Berichtigung wird wie folgt verfügt:
Die Straße beginnt an der Gemeindestra-
ße „Hauptstraße“, Flur-Nr. 2465 und en-
det am Feldweg, Flur-Nr. 364/3. Die Ge-
samtlänge der Straße beträgt 0,358 km.
Die Widmung gilt zwei Wochen nach 
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der ortsüblichen Bekanntmachung als 
bekannt gegeben (Art. 41 Abs. 4 Satz 3 
BayVwVfG).
Geiselbach, den 06.11.2025
M. Krohnen, Bürgermeisterin

Widmung der 
Gemeindestraße „Baventstraße“

(Flur-Nrn. 453/1 und 454/8)

Bekanntmachung der Widmungsver-
fügung gemäß Art. 6 BayStrWG i.V. m. 
Art. 41 BayVwVfG
Der Gemeinderat Geiselbach hat am 
24.10.2025 beschlossen, die Gemein-
destraße „Baventstraße“ zu widmen.
Die Widmung wird wie folgt verfügt:
Die Gemeindestraße „Baventstraße“ (Flur-
Nr. 453/1 und 454/8) wird in einer Ge-
samtlänge von 0,116 km zur öffentlichen 
Gemeindestraße gem. Art. 6 BayStrWG 
gewidmet.
Die Straße beginnt an der Gemeindestraße 
Ziegelbergstraße, FLNR. 364/4 und endet 
Grundstück FLNR. 453/15. Die Gesamt-
länge der Straße beträgt 0,116 km.
Die Widmung gilt zwei Wochen nach 
der ortsüblichen Bekanntmachung als 
bekannt gegeben (Art. 41 Abs. 4 Satz 3 
BayVwVfG).
Geiselbach, den 06.11.2025
M. Krohnen, Bürgermeisterin

Berichtigung des Bestandsverzeich-
nisses der öffentlichen Feld- und 

Waldwege im Bereich der Gemeinde 
Geiselbach

Bekanntmachung der Widmungsver-
fügung gemäß Art. 6 BayStrWG i.V. m. 
Art. 41 BayVwVfG
Im Rahmen der Erschließung des Bauge-
bietes „1 Erweiterung Ziegelberg bis zur 
Waldstraße“ wurde ein Teil des bestehen-

den öffentlichen Feld- und Waldweges, 
der als solcher im Bestandsverzeichnis 
aufgeführt ist, in eine Ortsstraße umge-
widmet. Der Gemeinderat Geiselbach hat 
am 24.10.2025 eine Berichtigung des Be-
standsverzeichnisses beschlossen.
Die Berichtigung wird wie folgt verfügt:
Weg-Nr. 106, Flur-Nr. 364/3, Feldweg 
durch den Hirtengraben, erhält als An-
fangspunkt:
Gemeindestraße Ziegelbergstraße Teil-
stück I, Flur-Nr. 364, 440/10 und 364/4
Die Gesamtlänge beträgt 0,221 km
Die Widmung gilt zwei Wochen nach 
der ortsüblichen Bekanntmachung als 
bekannt gegeben (Art. 41 Abs. 4 Satz 3 
BayVwVfG).
Geiselbach, den 06.11.2025
M. Krohnen, Bürgermeisterin

SCHULEN/KINDERGÄRTEN
INFORMIEREN

Ein rundum gelungener Martinsabend 
im Kindergarten Kükennest

Auch in diesem Jahr feierte der Kinder-
garten Kükennest in Geiselbach einen 
wunderschönen Martinsabend. 
Im festlich geschmückten Pfarrgarten 
führten Erzieherinnen und Eltern mit 
viel Herz und Engagement das Martins-
spiel auf. Anschließend begeisterten die 
Vorschulkinder mit einem kleinen Lich-
tertanz.
Gemeinsam machte sich die große Later-
nenrunde auf den Weg zum Kindergarten. 
An drei Stationen sangen die Kinder ihre 
Martinslieder, bevor am Ende für jedes 
Kind ein Martinsmann verteilt wurde.
Im Kindergarten angekommen, klang der 
Abend bei Punsch, Glühwein, Würstchen 
und Kürbissuppe in gemütlicher Atmos-
phäre aus.
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Foto: privat

Ein herzliches Dankeschön gilt der Freiwilligen Feuerwehr Geiselbach-Omersbach, 
für die sichere Begleitung, dem Musikverein Geiselbach, für die musikalische Unter-
stützung, den Erzieherinnen und Eltern, für das gelungene Martinsspiel, der Licht-
technik, den Mitarbeitern der Gemeinde, den Spendern (Gasthaus Frohnbügel, Freie 
Wähler Geiselbach–Omersbach, Kelterei Herkert), dem Reiter und Pferd vom Hof 
Hauenstein, dem Team des Kindergartens sowie allen Helferinnen und Helfern.
Der Kindergarten Kükennest freut sich über einen rundum gelungenen Martinsum-
zug, der den Kindern sicher noch lange in Erinnerung bleibt.

Sankt Martin Kindergarten Kunterbunt in Omersbach 

Am Samstag, den 8. November, fand in Omers-
bach der traditionelle Sankt Martinsumzug 
des Kindergartens Kunterbunt statt. Am frü-
hen Abend versammelten sich viele Kinder, 
Eltern und Gäste an der Kapelle, um gemein-
sam das Fest des Teilens zu feiern. Während 
der Andacht gestalteten die Erzieherinnen 
und Vorschulkinder eine liebevoll vorberei-
tete Aufführung.
Anschließend zog der Laternenzug, ange-
führt von St. Martin auf dem Pferd und be-
gleitet von den Musikern, durch die Straßen 
bis zum Anglerheim. Dank der Anwohner, de-
ren Lichter den Weg leuchteten, entstand eine 
besonders stimmungsvolle Atmosphäre. Am 
Ziel erwarteten die Besucher leckeres Essen, 
Stockbrot, Getränke und für jedes Kind einen 
Martinsweck, gespendet von den Freien Wäh-
lern Geiselbach-Omersbach. Foto: privat
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Auch Bürgermeisterin Marianne Krohnen besuchte den Umzug und lobte das En-
gagement aller Beteiligten. Ein herzlicher Dank gilt der Familie Remmel mit dem 
Pferd, dem Musikverein Geiselbach, der Feuerwehr Geiselbach-Omersbach, dem 
Angelverein Omersbach, Kelterei Herkert, Brennerei Huth, den Freien Wählern 
Geiselbach-Omersbach, Frau Dorsch sowie allen engagierten Helfern und Eltern.

Foto: privat

Selbstbehauptungskurs der 
Grundschule Krombach-Geiselbach 

Vom 10. bis 21.11.2025 fand ein weiterer 
Teil unseres Selbstbehauptungskurses für 
alle Klassen unserer Grundschule statt. 
Seit nunmehr zwei Jahren bieten wir an 
der Grundschule Krombach-Geiselbach 
unseren Schülerinnen und Schülern in 
regelmäßigen Abständen einen besonde-
ren Kurs an, auf den wir sehr stolz sind: 
unseren Selbstbehauptungskurs. Drei 
Mal im Jahr findet dieses Training statt 
– bewusst in dieser festen Taktung, um 
die Kinder langfristig beim Aufbau von 
Selbstvertrauen, Körperbeherrschung 
und sozialer Kompetenz zu unterstützen.
Geleitet wird der Kurs von unserem Haus-
meister Stefan Kempf, der weit mehr ist 

als nur ein technischer Ansprechpartner 
im Schulalltag. Herr Kempf ist leiden-
schaftlicher Karateka, trägt den schwar-
zen Gürtel (6. Dan) und ist seit vielen Jah-
ren aktives Mitglied sowie Vorsitzender 
des Karatevereins Bushido Mömbris. In 
diesem Verein können Kinder ab 6 Jahren 
regelmäßig am Training teilnehmen und 
sind herzlich Willkommen. Seine Begeis-
terung für den Karatesport verbindet er 
auf einzigartige Weise mit seiner Tätig-
keit an unserer Schule: Durch seinen täg-
lichen Kontakt zu den Kindern genießt 
er ihr Vertrauen, kennt ihre Bedürfnis-
se und schafft im Training eine beson-
ders wertschätzende und motivierende 
Atmosphäre. Unterstützt wird er dabei 
von einem weiteren erfahrenen Trainer 
des Bushido Mömbris.
Mit dem Selbstbehauptungskurs verfol-
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gen wir als Kollegium klare Ziele: Wir 
möchten die Kinder darin stärken, an 
sich selbst zu glauben, ihre eigene Selbst-
wirksamkeit zu erfahren und in schwie-
rigen Situationen angemessen reagieren 
zu können. Gleichzeitig fördern wir ihre 
Körperbeherrschung, Teamfähigkeit und 
den respektvollen Umgang miteinander 
– Kompetenzen, die weit über den Sport-
unterricht hinaus wirken.
Wir freuen uns sehr, unseren Schülerinnen 
und Schülern dieses besondere Angebot 
machen zu können. Es ist ein wertvoller 
Baustein unserer präventiven Arbeit, un-
serer Persönlichkeitsbildung und unseres 
ganzheitlichen Förderkonzepts. Zugleich 
zeigt es, wie bereichernd das Engagement 
von Menschen ist, die ihre Leidenschaft 
mit in den Schulalltag einbringen – und 
damit unsere Schulgemeinschaft nach-
haltig stärken.

KINDER, JUGEND UND FAMILIE 

Krabbelgruppe in Geiselbach

Eltern und Kinder ab 6 Monaten treffen 
sich jeden Freitag um 10:30 Uhr (ca. 1 
Stunde) im Mehrgenerationenhaus Gei-
selbach zum gemeinsamen Singen, Spie-
len und die Welt entdecken. Die Eltern 
können sich dabei in gemütlicher Runde 
austauschen.
Neue Gesichter sind immer herzlich will-
kommen.
Weitere Auskunft erteilt Nadine Lorenz 
Tel.: 0175-5442954

Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) 
am Landratsamt Aschaffenburg

Die Fachkräfte des ASD beraten in Fragen 
der Erziehung, Partnerschaft, Trennung 
und Scheidung sowie bei Straffälligkeit 
von Kindern, Jugendlichen und Heran-
wachsenden.
Neben der Beratung werden Hilfen zur 

Erziehung (Erziehungsberatung, Erzie-
hungsbeistandschaft, Sozialpädagogi-
scher Familiendienst, Soziale Gruppen-
arbeit, intensive sozialpädagogische Ein-
zelbetreuung, sowie auch Hilfe außerhalb 
der Familie) vermittelt.
Zuständig für den Bereich der Gemeinde 
Geiselbach ist Frau Bettina Weigel, Tele-
fon 06021 394-551.

Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst (AKHD) für 

Stadt und Landkreis Aschaffenburg

Der Ambulante Kinder- und Jugendhos-
pizdienst (AKHD) Aschaffenburg beglei-
tet rund 25 Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit einer lebensverkürzen-
den Erkrankung in Stadt und Landkreis 
Aschaffenburg. 
Die Begleitung findet im häuslichen Um-
feld statt und wird von rund 55 geschul-
ten ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 
geleistet. Zudem gibt es auch ein mo-
natliches Treffen für Geschwister und 
einen Erinnerungsgarten auf dem Alt-
stadtfriedhof in Aschaffenburg. Die Ar-
beit ist zum Großteil spendenfinanziert. 
Interessent*innen an einem Ehrenamt 
sind immer willkommen. 
Familien, die Unterstützung suchen, kön-
nen sich ebenso gerne melden. Die Be-
gleitungen erfolgen nach den Wünschen 
der Familien, sind kostenfrei und nicht 
mit bürokratischen Hürden verbunden. 
Kontakt: Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Aschaffenburg, Gold-
bacher Straße 39, 63739 Aschaffenburg, 
Tel.: 06021 4591677, aschaffenburg@
deutscher-kinderhospizverein.de, www.
akhd-aschaffenburg.de

Eltern-Treff für Eltern 
mit Babys und Kleinkindern 

Die Fachstelle „KoKi - Frühe Hilfen“ bie-
tet gemeinsam mit der Familienhebam-
me Katharina Künstler-Brückner einen 
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wöchentlichen Eltern-Treff für Mütter 
und Väter mit kleinen Kindern unter 3 
Jahren an. 
Eingeladen sind Mütter und Väter, die 
Kontakte für sich und ihr Kind suchen. 
Gemeinsam mit der Familienhebamme 
sprechen die Eltern über alles, was im 
Zusammenleben mit einem Baby wichtig 
ist: Essen & Trinken, Schlafen & Spielen, 
Gesundheit & Entwicklung. Die Fami-
lienhebamme ist auch für individuelle 
Fragen rund ums Baby und Kleinkind 
ansprechbar. Die Kinder haben Platz zum 
Krabbeln und Spielen. 
Die Gruppe ist offen und kostenfrei, 
neue Mütter und Väter sind immer will-
kommen. 
Ort: Pfarreizentrum, Hauptstr. 98, 63768 
Hösbach 
Termin: Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
bei: 
Katharina Künstler-Brückner, Familien-
hebamme, Tel.: 0176 20683758, E-Mail: 
kkuenstler@web.de oder bei 
KoKi - Frühe Hilfen und Vernetzung, 
Landratsamt Aschaffenburg, 
Tel.: 06021 394-380, E-Mail: koki@Lra-ab.
bayern.de. 

Elterntraining „Familienteam“ 
für Alleinerziehende

Präsenzveranstaltung im Landkreis 
Aschaffenburg
Der Alltag von alleinerziehenden Eltern-
teilen bringt besondere Herausforderun-
gen mit sich. Um alleinerziehende Eltern 
in Ihrer Elternrolle zu stärken und den 
Familienalltag entspannter zu gestalten, 
bietet die Familienbildung im Fachbereich 
Präventive Jugendhilfe ein spezielles El-
terntraining in Präsenz an.
Das mehrteilige Elterntraining findet in 
Kooperation mit dem Familienstützpunkt 
Kahl an drei Samstagen in Kahl am Main 
statt und richtet sich gezielt an Alleiner-

ziehende. Es bietet die Möglichkeit, sich 
mit anderen Eltern auszutauschen, prak-
tische Tipps zu erhalten und gemeinsam 
Lösungen für typische Herausforderun-
gen im Familienleben zu entwickeln.
Im Elterntraining „Familienteam“ finden 
Sie Antworten auf die Fragen:
· Was kann ich tun, wenn mein Kind mir 
gefühlt auf der Nase herumtanzt?
· Wie schaffen wir "Dauerbrenner" im 
Familienalltag gemeinsam aus der Welt?
· Wie setze ich Grenzen liebevoll und 
bestimmt?
· Wie kann ich auf mein Kind so eingehen, 
dass es sich wirklich verstanden fühlt?
· Wie kann ich meine Bedürfnisse so mit-
teilen, dass mir mein Kind zuhört?

Termine:
· Samstag, 24.01.2026, 9:00 – 17:00 Uhr
· Samstag, 14.02.2026, 9:00 – 17:00 Uhr
· Samstag, 21.02.2026, 9:00 – 17:00 Uhr
Die Teilnahme an allen drei Tagen ist er-
forderlich.
Das kostenlose Angebot umfasst auch 
eine Kinderbetreuung, damit Sie sich 
voll auf die Inhalte konzentrieren kön-
nen. Bitte geben Sie bei Anmeldung das 
Alter und die Anzahl Ihrer Kinder an. Es 
gibt eine begrenzte Platzanzahl. 
Verbindliche Anmeldung bis 10.01.2026 
an:
VeranstaltungFB23@lra-ab.bayern.de
Weitere Infos:
Verena Knecht, Präventive Jugendhilfe, 
Familienbildung
familienbildung@Lra-ab.bayern.de oder 
06021 394-4351

Veranstaltung aus der Reihe 
„Zeit für Elternfragen“

Kinder fordern uns heraus – Herausfor-
derung annehmen!
Kinder zeigen in unserem Familienall-
tag Verhaltensweisen, die uns als Eltern 
oftmals herausfordern. Themen sind oft 
Mediennutzung, Hausaufgaben, Zähne 
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putzen, Trotzanfälle, Aufräumen und 
Schlafen gehen. Wie schaffe ich es, den 
Kindern ein klares Gegenüber zu sein und 
gleichzeitig gut in Beziehung zu bleiben? 
Wie kann ich dabei selbst in Balance blei-
ben? An diesem Abend erfahren Eltern, 
wie es gelingen kann, die eigenen Gren-
zen zu wahren, ohne die Bedürfnisse der 
Kinder aus dem Auge zu verlieren – zum 
Wohl der Kinder. 
Dieser Vortrag ist geeignet für Eltern mit 
Kindern ab 2 Jahren bis ins Jugendalter.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Referentin Michaela Kleindiek, Dipl.-
Pädagogin 
Termin: Dienstag, 27.01.2026
Zeit: 19:00 – 21:00 Uhr 
Ort: Landratsamt Aschaffenburg, Sit-
zungssaal und online
Anmeldung bis 20.01.2026 unter 
Weitere Infos:
Verena Knecht, Präventive Jugendhilfe, 
Familienbildung
familienbildung@Lra-ab.bayern.de oder 
06021/394-4351

Skiexpress der Bayerischen
Sportjugend Im BLSV

Wir laden Jugendliche im Alter von 10 
bis 18 Jahren vom 27.12.25 bis 03.01.26 
zu einer Jugendbildungsmaßnahme ins 
BLSV Sport Camp Inzell ein.
Neben dem Skikurs stehen sportliche 
Aktivitäten, Biathlon, Bogenschießen auf 
dem Programm. Silvester feiern wir mit 
Discomusik und Lagerfeuer. Außerdem 
werden Referenten über Gefahren neuer 
Medien und Mobbing referieren.
Anmeldungen und alle Infos
über die http://aschaffenburg.bsj.org 
oder Kreisjugendleiter Karl-Heinz Klug, 
Martin-Luther-Str.2, 63741 Aschaffenburg
Tel.: 0170 9997771, E-Mail: Kh.klug@goog-
lemail.com

SENIOREN UND SOZIALES

Senioren-Advent am 27.11.2025

Besinnlich ging es für die Senioren in diesem Jahr wieder in die Adventszeit.
Am Donnerstag, 27.11.2025 lud die Gemeinde Geiselbach zum Senioren-Advent in 
die Aula der Schule Geiselbach.
Bei Kaffee und Kuchen konnten die zahlreich erschienenen Seniorinnen und Seni-
oren gemütlich Beisammen sitzen. 
Langweilig wurde es nicht, da die Kinder des Kükennestes Geiselbach das Sing-
spiel „Aschenputtel“ aufführten.
Anschließend teilten die Kinder selbstverzierte Sternenanhänger an alle aus.
Es wurden Weihnachtslieder gesungen und Pastoralreferentin Katja Roth brachte 
ein wenig weihnachtliche Stimmung mit einer Geschichte über Wunder und einem 
Gebet in die Herzen.
Über den Kalender 2026, den Bürgermeisterin Krohnen vorstellte, wurde begeis-
tert diskutiert. 
Anschließend wurden noch einige weihnachtliche Lieder zusammen gesungen.
Die Gemeinde Geiselbach bedankt sich bei der Main-Spessart-Energieversorgung 
für die Spende der Lebkuchen vom Café Denk, Schöllkrippen. Ganz besonderer 
Dank geht an das Kükennest Geiselbach für die gelungen Darbietung des Singspiels 
Aschenputtel und natürlich an alle die geholfen haben! DANKE!
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Seniorentermine

Seniorennachmittag
Am Donnerstag, den 11.12.2025 ist um 
15:00 Uhr Seniorennachmittag im Mehr-
generationenhaus. 
Zu der Veranstaltung sind alle Seniorin-
nen und Senioren herzlich eingeladen.

Termine der Senioren 2026
Donnerstag, 08.01.2026, 15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus 
Donnerstag, 12.02.2026, 15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus
Donnerstag, 12.03.2026, 15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus
Donnerstag, 09.04.2026, 15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus
Mittwoch, 13.05.2026, 14:00 Uhr, Alte 
Schule Omersbach
Donnerstag, 11.06.2026, 15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus
Donnerstag, 09.07.2026,15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus
Donnerstag, 10.09.2026, 15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus
Mittwoch, 07.10.2026, 14:00 Uhr, Alte 
Schule Omersbach
Donnerstag, 12.11.2026, 15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus
Donnerstag, 26.11.2026, 14:30 Uhr, Senio-
renehrentag, Aula Schule Geiselbach
Donnerstag, 10.12.2026,15:00 Uhr, Mehr-
generationenhaus

Beratung in Altersfragen
Gerne berate ich ehrenamtlich Menschen, 
die Fragen zum Leben im Alter haben, z. 
B. Fragen zur Wohnungssituation, zu Hil-
fe-,  Betreuungs- und Freizeitangeboten, 
zur Pflegeversicherung oder zur Patien-
tenverfügung und Vorsorgevollmacht. 
Sie haben Sorgen und Probleme? Ich höre 
Ihnen zu! Ich bitte um telefonische Ter-
minvereinbarung.

Altenberaterin Gabriele Würstlein, Gei-
selbach, Tel. 06024 9966.

TelefonSeelsorge
Die TelefonSeelsorge ist 24 Stunden an 
jedem Tag des Jahres für Menschen in 
Krisen und Problemlagen ansprechbar. 
TelefonSeelsorge 0800 1110111, 0800 
1110222
Anonym, kompetent, rund um die Uhr

Sprechtage der Deutschen Rentenver-
sicherung
Die Auskunfts- und Beratungsstelle, 
Dämmer Tor 1, 63739 Aschaffenburg hat 
folgende Sprechzeiten:
Montag - Mittwoch .......08:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag ................... 08:00 – 18:00 Uhr
Freitag ............................ 08:00 – 12:00 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten.
Tel. 06021 3520-0; Fax 06021 3520-10

Sprechtage der VdK
Der Vdk Kreisverband Aschaffenburg-
Alzenau, Brentanostr. 1, 63739 Aschaffen-
burg hält Sprechstunden nach vorheriger 
Terminvereinbarung ab. 
Telefon 06021 22876
Fax 06021 20987

Caritas-Sozialstation St. Hildegard 
e.V. Schöllkrippen-Mömbris

Die Caritas-Sozialstation St. Hildegard 
e.V. sowie die Pflege- und Betreuungs-
stützpunkte sind von Montag bis Freitag 
von 08:30 - 15:30 Uhr telefonisch unter den 
Telefonnummern 06024 633383 und 06029 
995777 zu erreichen
Die Seniorentagespflege erreichen Sie un-
ter der Nummer 06024 637630.
Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit 
uns.
Betreuungsgruppen der Caritas-Sozial-
station
Ihre Angehörigen werden von der Cari-
tas-Sozialstation liebevoll und kompetent 
betreut, montags von 14:00 - 17:00 Uhr in 
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Schimborn im Jakobussaal (Neue Kirche), 
im Kapellenweg und donnerstags von 
14:00 - 17:00 Uhr in Blankenbach, Bahn-
hofstraße, im Haus der Vereine, Anmel-
dungen unter Tel. 06024 633383.

Fachstelle für pflegende Angehörige
Die Fachstelle für Angehörigenberatung 
berät kostenlos pflegende Angehörige 
donnerstags von 14:00 - 17:00 Uhr, sowie 
nach tel. Terminvereinbarung in den Räu-
men der Caritas-Sozialstation oder bei 
sich zu Hause. Terminvereinbarungen 
bitte unter Tel. 06024 633383.

Malteser Hospizdienst für 
Stadt und Landkreis Aschaffenburg

Die Malteser Hospizarbeit ist das Kon-
zept einer ganzheitlichen Sterbe- und 
Trauerbegleitung und das umfassende 
Engagement für ein menschenwürdiges 
Sterben. Geschulte Ehrenamtliche bieten 
Hilfen und Begleitung an, um persönli-
che Lebenskrisen auf Grund von Sterben, 
Tod und Trauer bewältigen zu können.
Wir besuchen Sie im häuslichen Bereich 
sowie im Altenheim oder Krankenhaus. 
Unser Dienst ist unentgeltlich. Wir un-
terliegen der Schweigepflicht. Außerdem 
bieten wir palliativ-pflegerische Bera-
tung, Beratung zu Patientenverfügungen 
und die Vernetzung mit anderen sozia-
len Diensten.
Erreichbar ist für Sie in der Malteser Ge-
schäftsstelle Aschaffenburg: Christina 
Neumann, Koordinatorin Hospizdienst, 
Tel.: 06021 4161 18, E-Mail: hospiz-ab@
malteser.org oder unter www.malteser-
aschaffenburg.de

„Malteser Trauer-Café“ am Sonntag

Gemeinsam die Trauer bewältigen
In der Trauer nicht allein bleiben, schwei-
gen, zuhören oder das Geschehene in 
Worte fassen, kann Trost geben. 

Neue Kontakte zu Menschen finden, die 
Ähnliches erlebt haben und sich austau-
schen dürfen.
Das Team der Malteser Trauerbegleitung 
möchte Menschen, die einen Partner, An-
gehörigen oder Freund durch den Tod 
verloren haben, einen geschützten Raum 
und Zeit für ihre Trauer bieten.
Das Angebot ist unabhängig von Reli-
gion oder Nationalität.
Wir laden Sie herzlich ein!
Das „Malteser Trauer-Cafe“ findet am 1. 
Sonntag im Monat, im Ivo-Zeiger-Haus 
Mömbris, Am Markt 6, 63776 Mömbris, 
von 15:00 – 17:00 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Termine 2025: 7. Dezember
Kontakt + Beratung:  
Malteser Hospizdienst 
Tel.: 06021 4161-18 
E-Mail: hospiz-ab@malteser.org

 „Trauer Treff Alzenau“ 

.....ein begleiteter Trauerspaziergang in 
der Natur 
In der Trauer nicht allein bleiben …… 
Neue Kontakte zu Menschen finden, die 
Ähnliches erlebt haben und in Bewe-
gung sein. 
Komm doch mit! Dies ist ein offenes An-
gebot für trauernde Menschen. Wenn Sie 
einen lieben Menschen verloren haben, 
dann laden wir Sie herzlich ein, sich mit 
uns auf den Weg zu machen. Wir gehen 
ca. 1 Stunde in gemütlichem Tempo spa-
zieren. Dabei haben Sie die Gelegenheit 
zum Gespräch miteinander und mit un-
seren Trauerbegleiterinnen. 
Anschließend gibt es die Möglichkeit zur 
gemeinsamen Einkehr. 
Wann? Die Trauerspaziergänge finden an 
jedem 3. Mittwoch im Monat von 17:00 
bis 19:00 Uhr statt - im Juli ist Sommer-
pause. 
Termine 2025: 17.12. 
Das offene Gruppenangebot findet bei je-
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dem Wetter statt. Festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung wird empfohlen. 
Das Angebot ist kostenfrei — die Kosten 
der Einkehr trägt jeder Teilnehmer selbst. 
Treffpunkt: Rathausplatz Alzenau, Ha-
nauer Str. 1, 63755 Alzenau 
Kontakt: Malteser Hospizdienst, Telefon: 
06021 4161-18

Der Sozialpsychiatrische Dienst 
Alzenau stellt sich vor:

Der Sozialpsychiatrische Dienst, kurz 
SpDi, ist eine Beratungsstelle der Ar-
beiterwohlfahrt und besteht seit 1983 in 
Aschaffenburg und seit 1998 zusätzlich 
mit einer Außenstelle in Alzenau. 
Unser Beratungsangebot richtet sich an
· Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen, z.B. bei Ängsten, Depressionen,
· Menschen, die sich in einer Krisensitua-
tion befinden, z.B. bei Trennung, Arbeits-
platzverlust oder Schwierigkeiten im so-
zialen Umfeld,
· Angehörige psychisch kranker Men-
schen.
Die Beratung erfolgt konfessionell unge-
bunden, vertraulich und kostenfrei.
Wir klären mit Ihnen Ihre aktuelle Situa-
tion, erarbeiten mit Ihnen neue Perspek-
tiven und unterstützen Sie bei Verände-
rungsprozessen. Bei Bedarf kooperieren 
wir mit anderen Einrichtungen und in-
formieren Sie über weiterführende Hilfs-
angebote. Außerdem sind wir behilflich 
beim Kontakt zu Behörden (z.B. Agen-
tur für Arbeit, Jobcenter) und zu Ärzten, 
Kliniken und anderen Beratungsstellen. 
Aufgrund der aktuellen Lage beraten wir 
bevorzugt telefonisch oder virtuell. Bitte 
rufen Sie uns zwecks Terminvereinbarung 
an, wir besprechen dann die individuellen 
Bedingungen für Ihren Beratungstermin. 
Unsere Beratungsstelle ist von Montag bis 
Freitag besetzt. Sollten wir im Gespräch 
sein, wird Ihr Anruf an unsere Haupt-
stelle nach Aschaffenburg weitergeleitet. 

Unsere Kontaktdaten:
Sozialpsychiatrischer Dienst der Arbeiter-
wohlfahrt - Beratungsstelle für seelische 
und soziale Gesundheit
Friedberger Gäßchen 1 b
63755 Alzenau
Tel: 06023 993817
Fax: 06023 999118
spdi-alzenau@awo-unterfranken.de
www.awo-unterfranken.de

Bezirk Unterfranken - Beratung für 
Menschen mit Behinderung 

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da 
und bietet in Ihrer Region für Menschen 
mit Behinderung und deren Angehöri-
gen sowie allen weiteren interessierten 
Personen eine individuelle Beratung an. 
Themen sind z.B.
· Leistungen für Kinder und Jugendliche
· Leistungen zu Wohnen, Arbeit, Frei-
zeit, Mobilität
· Informationen zu existenzsichernden 
Leistungen.
Die Beratungen finden im Rathaus der 
Stadt Aschaffenburg, in der Dalbergstra-
ße 15, 63739 Aschaffenburg, statt.
Terminvereinbarung unter:
(  0931 7959-1349
*  beratung-eingliederungshilfe@bezirk-
unterfranken.de 
:   www.bezirk-unterfranken.de/bera-
tung-egh 
Zudem können Sie zu allen Themen so-
wie Ihren Fragen rund um die Pflege 
auch online beraten werden. Buchen Sie 
sich hier Ihren Termin unter: 
www.bezirk-unterfranken.de/Online-
Beratung

Der Pflegestützpunkt informiert:

Im Pflegefall stehen Betroffene und An-
gehörige vor vielen Fragen:
· Wie organisieren wir die Pflege?
· Welche Leistungen stehen uns zu?
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· Wie beantragen wir einen Pflegegrad?
· Was tun, wenn Umbaumaßnahmen zu-
hause nötig werden?
· Welche Unterstützungsmöglichkeiten 
gibt es für pflegende Angehörige?
Im Pflegestützpunkt erhalten Sie Infor-
mationen zu allen Themen in Zusam-
menhang mit einer absehbaren oder be-
stehenden Pflegebedürftigkeit.
Möchten Sie eine individuelle und kos-
tenfreie Beratung in Anspruch nehmen? 
Dann vereinbaren Sie gerne einen per-
sönlichen Termin unter Tel. 06021 394-
6060 oder nehmen Sie per E-Mail Kon-
takt zu uns auf: pflegestuetzpunkt@Lra-
ab.bayern.de

Landratsamt Aschaffenburg – 
Fachbereich Integration

Einladung zur Schulung „Integration 
ehrenamtlich begleiten“ am 29.11.2025  
Das ehrenamtliche Engagement im Be-
reich Integration leistet einen wichtigen 
Beitrag für alle Menschen, die neu zu-
gewandert sind. Für alle diejenigen, die 
sich für neu Zugewanderte im Landkreis 
Aschaffenburg engagieren möchten, oder 
dies eventuell bereits tun, bieten die Inte-
grationslotsen des Landratsamts Aschaf-
fenburg auch in diesem Jahr die Schulung 
„Integration ehrenamtlich begleiten“ an. 
Die Tagesveranstaltung ist inhaltlich in 
die beiden Themenblöcke „Migration/
Flucht“ und „Interkulturelle Kompe-
tenz“ unterteilt. 
Inhalte der Schulung sind: 
· Theoretische Grundlagen aus den Berei-
chen „Flucht/Migration“ und „Interkul-
turelle Kompetenz“
· praktische Übungen zur Selbstreflexion 
und Erweiterung der eigenen interkultu-
rellen Handlungskompetenz
· Gruppeninterner Austausch
Zu diesen Themen wird in diesem Jahr 
Frau Çiğdem Deniz als Referentin des 
Eine Welt Netzwerks Bayern e.V. referie-

ren. Die zertifizierte Schulung ist geför-
dert durch das Bayerische Staatsministe-
rium des Inneren, für Sport und Integrati-
on. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Ver-
pflegung wird seitens des Landratsamtes 
gestellt. Am Ende der Schulung erhalten 
die Teilnehmer*innen ein Zertifikat.
Eingeladen sind alle, die sich in der In-
tegrationsarbeit engagieren möchten – 
egal, ob Sie schon Erfahrungen haben 
oder sich erstmals für dieses Ehrenamt 
interessieren. 
Die Schulung findet am Samstag, den 
29.11.2025 von 9:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus LebensWert, 
Hofgasse 1 in Goldbach statt. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
bis zum 24.11.2025 bei den Integrations-
lotsen im Landratsamt Aschaffenburg, 
Frau Daniela D`Cruz und Her Robert 
Walz unter: 06021 394-6418 oder per E-
Mail: integration@Lra-ab.bayern.de  

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten

und Gartenbau

Selbsthilfe für Menschen mit Behin-
derung
Menschen, deren Leben nachhaltig durch 
eine seelische, geistige oder körperliche 
Behinderung geprägt ist, brauchen Hilfe 
und Unterstützung, die weit über Arztbe-
suche hinausgehen. Hier setzt die Arbeit 
von Selbsthilfeeinrichtungen ein, denn 
Integration und Teilhabe sind besonders 
wichtige Ziele.
Anlässlich des Internationalen Tages der 
Menschen mit Behinderung am 03.12.2025 
betont die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SV-
LFG) die Wichtigkeit von Selbsthilfeein-
richtungen. Diese bieten Betroffenen und 
ihren Angehörigen viele Vorteile und ent-
lasten mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
die Versichertengemeinschaft der gesetz-
lichen Krankenkassen. Deshalb unter-
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stützt die SVLFG die Arbeit der Selbst-
hilfeeinrichtungen ideell und finanziell. 
Verankert ist diese Förderung auch im 
Aktionsplan der SVLFG zur Umsetzung 
der UN-Behindertenrechtskonvention.
Vor allem der Austausch unter Gleichge-
sinnten ist wichtig und ein wesentlicher 
Bestandteil der Selbsthilfe. Die Selbsthil-
fegruppen haben sich ebenso die Lobby-
Arbeit zum Ziel gesetzt. So gibt es Landes-
verbände, die die Interessen der Betroffe-
nen gegenüber der Politik vertreten oder 
in Gesprächen mit Vertretern der Ärzte-
schaft Wege suchen, damit eine enge Zu-
sammenarbeit zum Wohle der Menschen 
mit Behinderung möglich wird. 
Damit Selbsthilfe funktioniert, überneh-
men Kontaktstellen deren Koordinierung. 
Sie sind die erste Anlaufstelle und beraten 
Menschen über die Möglichkeiten, aber 
auch über die Grenzen von Selbsthilfe. 
Außerdem unterstützen sie bei der Su-
che nach Gleichbetroffenen, vermitteln 
Kontakte und geben Hinweise auf profes-
sionelle Versorgungs- und Beratungsan-
gebote. Weitere Informationen für Men-
schen mit Behinderungen gibt es unter:
www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung
www.bag-selbsthilfe.de
www.deutscher-behindertenrat

Veranstaltungen des Martinusforum 
Aschaffenburg-Schmerlenbach e.V.

Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote. 
Kontemplationsworkshop 
Verweilen in der Fülle des Augenblicks 
Samstag 13.12.2025 von 14.30 Uhr bis 
18.30 Uhr 
Zentrales Element der Kontemplation ist 
das Sitzen in Stille. In Verbindung mit 
dem Atem kehren wir uns immer wie-
der von außen nach innen. Die Praxis 
der Kontemplation führt zur Erfahrung 
des eigenen spirituellen Kerns, der trägt, 
begleitet und verwandelt.
Referent*in: Petra Speth, Andreas Speth 

Veranstaltungsort: Martinushaus Aschaf-
fenburg 
Anmeldung erforderlich 
Am selben Tag findet im Anschluss des 
Workshops um 19.00 Uhr ein Vortrag mit 
Pfr. Sven-Joachim Haack statt: Titel
 
Geheimnis der Communio - Lob der 
Communio 
Kontemplative Weggemeinschaft leben 
und verkörpern. 
Der Vortrag kann ohne Voranmeldung 
besucht werden.
 
Das Kind in der Krippe
Die Weihnachtsbotschaft - entstaubt, 
durchgelüftet, neu entdeckt 
Montag 15.12.2025 von 19.30 Uhr bis 
21.00 Uhr in der St. Jakobuskirche Mil-
tenberg und am 
Dienstag 16.12.2025 von 19.30 Uhr bis 
21.00 Uhr im Martinushaus Aschaffen-
burg 
Die altvertrauten Texte rund um das Weih-
nachtsfest lassen sich ganz neu entde-
cken, wenn man sie „ganz alt“ liest. Auf 
dem Hintergrund des Ersten Testaments 
wird deutlich, 
dass die Evangelien dessen Erzähl- und 
Glaubensfäden aufnehmen und weiter 
verweben. 
Referentin: Annette Jantzen 
Musikalisch begleitet werden die Abende 
von Bettina Linck an der Harfe. 
Keine Anmeldung erforderlich 

Kalligrafie 
Fraktur Basiskurs 
Vierteiliger Kurs ab 13.01.2026 immer 
Dienstags von 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
Sie interessieren sich für Kalligrafie und 
finden gotische Schriften spannend? 
Dann ist dieser Workshop das Richtige 
für Sie. Ob Anfänger*in mit oder ohne 
Vorkenntnisse: 
Im Kurs lernen Sie Aufbau und Varian-
tenvielfalt der Fraktur kennen. Mit vielen 
praktischen Übungen und Experimen-
tier-Möglichkeiten bietet der Kurs einen 
lebendigen Einstieg in die Welt gebro-
chener Schriften. 
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Referent: Andreas Stoffels 
Veranstaltungsort: Martinushaus Aschaf-
fenburg 
Anmeldung erforderlich
 
Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
(MBSR) 
8-Wochen-Kurs ab  24.01.2026 immer 
Samstags von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
plus dem Tag der Achtsamkeit am Sonn-
tag 08.03.2026 von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Basis des Programms sind achtsamkeits-
basierte Übungen zur Stressreduktion 
durch Verbesserung von Konzentration 
und Entspannungsfähigkeit. Meditati-
onsübungen im Sitzen und Gehen, 
Körperwahrnehmung, sanfte Körper-
übungen aus dem Yoga, sowie Übungen, 
um Achtsamkeit im Alltag zu integrieren. 
Referentin: Claudia Manuela Dornfeld 
Veranstaltungsort: Martinushaus Aschaf-
fenburg 
Anmeldung erforderlich
Am 13.12.2025 findet eine Infoveranstal-
tung online von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr, 
mit Möglichkeit zum Vorgespräch für 
bereits Angemeldete, statt. 
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de 
Martinusforum Aschaffenburg-Schmer-
lenbach e.V., Treibgasse 26, 63739 Aschaf-
fenburg, Tel. 06021 392100, E-Mail: info@
martinusforum.de 

SONSTIGES

Volksschule Kahlgrund-Spessart e.V.

Die vhs Kahlgrund-Spessart e. V. bietet 
Deutschkurse und Integrationskurse an. 
Nachfragen und Anmeldungen richten 
Sie bitte an die Verwaltung der Volks-
hochschule in Mömbris.
Für den neuen Integrationskurs in Mömb-
ris sind Anmeldungen ab sofort möglich.
Die Kurse sind gefördert durch das Bun-
desamt für Migration und Flüchtlinge.

Wir suchen:
Kursleitungen (w/m/d)
- Deutschkursleitungen mit BAMF-Zu-
lassung für die Leitung von Integrati-
onskursen oder vom BAMF geförderten 
Deutschkursen.
- Kursleitungen in allen Fachbereichen 
für den Raum Mömbris, Schöllkrippen, 
Wiesen, Heinrichstahl, Heigenbrücken, 
Johannesberg, Heimbuchenthal, Mespel-
brunn und Dammbach.

Praktikanten (w/m/d) 
nach Absprache
Bewerbung und Rückfragen an:
vhs Kahlgrund-Spessart e.V.
Kirchstr.3, 63776 Mömbris
info@vhs-kahlgrund-spessart.de
Tel. 06029/992638-0

Highlights
Do. 04.12.
Buchvorstellung: Lesung mit Heike Du-
bis: „Fliesche – Buch II“ 16 Uhr – kostenfrei
So, 07.12.
Traditionelle Fahrt zum Torturmtheater 
nach Sommerhausen 11.30 Uhr

Wanderungen
So, 07.12.
Winterliche Kapellenwanderung (K) 12 
Uhr
So, 21.12.
Zu den Raunächten auf den Hahnen-
kamm (K) 15 Uhr

In diesen Kursen sind noch Plätze frei:
Präsenzkurse
Fr. 05.12.
Handpan ein Blechklanginstrument (K) 
17.30 Uhr
Sa. 13.12.
Erste-Hilfe am Kind – Kindernotfälle 
(K) 08 Uhr
Fotokurs für Einsteiger 09.30 Uhr
Rollisport (K) 10 Uhr
Asia Fingerfood für die nächste Party 
13 Uhr
Sa. 19.12.
Yin Yoga 18.30 Uhr
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Einstieg jederzeit möglich
Feldenkrais® (K) – fl exibel mit 10er Karte

Männerchor in Westerngrund – Tradi-
tion trifft Moderne (K) – Anmeldung 
jederzeit möglich
Weitere Infos unter www.männerchor-
westerngrund.de oder bei
Herrn Ewald Heim, Tel. 0160-6829830.

Wir bitten Sie, sich für die Kurse über die 
Webseite www.vhs-kahlgrund-spessart.
de (empfohlen!), per E-Mail (info@vhs-
kahlgrund-spessart.de) oder telefonisch 
(06029-992638-0) anzumelden. 
Bitte beachten:
(K) = Kurse in Zusammenarbeit mit einem 
Kooperationspartner. Keine Nachlässe.
Angaben ohne Gewähr! Irrtümer vor-
behalten!

Termine des 
Bayerischen Bauernverbandes

Die Raunächte – Bedeutung und Kräfte 
neu entdecken
Keine Zeit ist besser geeignet, um uns 
kraftvoll auszurichten: Die zwölf Nächte 
zwischen der Wintersonnwende und dem 
Dreikönigstag, die sogenannten Raunäch-
te. Bei diesem Vortrag erfahren Sie mehr 
über die traditionellen Hintergründe, Ri-
tuale und die Bedeutung der magischen 
Nächte und wie man die einzelnen Tage 
nutzt, um kraftvolle, persönliche Inten-
tionen für das Neue Jahr zu setzen.
Termin: 07.12.2025, 17.00 Uhr 
Wo: Rodberghütte, Schöllkrippen 
Referentin: Julia Albert, Yogalehrerin 

Anmeldung direkt mit QR-Code oder 
bei Ortsbäuerin Marie Kristin Jung, Tel. 
01511-2887737, unbedingt erforderlich. 
Teilnahmegebühr: € 20,--.  Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. 

Raunachtwanderung
Als Raunächte bezeichnet man die zwölf 
Nächte zwischen Weihnachten und Drei-
könig. Vielfältiges altbayerisches Brauch-
tum, Magie und Mystisches ranken sich 
um diese Nächte, die zu innerer Einkehr 
und bewusster Wahrnehmung verhelfen 
sollen. Die Raunächte waren als Bauern-
regel bestimmend für das Wetter der 12 
Monate des neuen Jahres. Bei dieser mys-
tische Raunachtwanderung erfahren Sie 
von der Referentin Wissenwertes über 
(Irr-) Lichter, Geschichten über Fabelwe-
sen, Sagen, Bräuche der Raunächte und 
erleben ein Räucherritual.
Termine: 29.12.2025  und  03.01.2026, je-
weils um 18.30 Uhr 
Wo: Heimatmuseum, 63879 Weibers-
brunn 
Referentin: Heidrun Gärtner, Kräuter-
führerin 
    

Anmeldung direkt mit QR-Code, an der 
BBV Geschäftsstelle, Frau Krebs, Tel. 
06021 42942-14 oder bei der Referentin, 
Frau Gärtner, Tel. 06094-752 unbedingt 
erforderlich. Teilnahmegebühr: € 15,--   

Flugreise nach Lanzarote vom 15. bis 22. 
Februar 2026
Begleiten Sie uns auf eine unvergessliche 
Flugreise nach Lanzarote, der faszinie-
rendsten Insel der Kanaren! 
Termin: 15. – 22. Februar 2026 
Freuen Sie sich auf eine Reise voller Ein-
drücke, Sonne und Lebensfreude! 
Informationen und Anmeldeformular 
erhalten Sie beim BBV, Frau Krebs, unter 
06021 42942-14.   

Bad Füssing - Gesundzeit vom 28.02.2026 
bis 07.03.2026 
Tun Sie sich und Ihrer Gesundheit etwas 
Gutes – das Hotel Schweizer Hof bietet 
seinen Gästen ein hauseigenes Thermal-
bewegungsbad mit Thermalmineralwas-

: Julia Albert, Yogalehrerin : Julia Albert, Yogalehrerin 
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ser aus der Ursprungsquelle der Therme 
I und eine mediterran-luxuriöse Sauna-
landschaft mit verschiedenen Saunen 
zum Entspannen und Erholen. 
Informationen und Anmeldeformular 
erhalten Sie beim BBV, Frau Krebs, unter 
06021 42942-14.   

Öko-Tipp der Woche

Ewigkeitschemikalien im Alltag redu-
zieren 
PFAS (Per- und polyfluorierte Alkylver-
bindungen) bilden eine Chemikalien-
gruppe aus über 10.000 Einzelverbindun-
gen. Bei der Produktion, Verwendung und 
Entsorgung gelangen diese Stoffe in die 
Umwelt, in Böden, Luft und in unsere 
Gewässer und lassen sich von dort nicht 
mehr zurückholen. Mittlerweile sind 
PFAS auf der ganzen Erde verteilt und 
sind überall, auch im Trinkwasser. Da sie 
Ewigkeitschemikalien sind, sind sie nicht 
abbaubar und durch jeden Einsatz steigen 
die Konzentrationen in unseren Körpern 
und der Umwelt stetig an. PFAS werden 
von Herstellern wegen ihrer schmutz-, 
wasser- und fettabweisenden Wirkung 
massenhaft eingesetzt. Beispielsweise in 
Textilimprägnierungen, Skiwachs, Zahn-
seide, Antihaft-Beschichtung von Pfan-
nen oder auf Pizzakartons. Aber auch in 
Druckfarben, Kältemitteln, Pestiziden 
und Arzneimitteln sind sie zu finden. 
Schon heute nehmen wir laut Bundesin-
stitut für Risikobewertung zu hohe Men-
gen an PFAS auf, so dass gesundheitliche 
Beeinträchtigungen nicht ausgeschlossen 
werden können. Dies bedeutet, dass das 
Immunsystem geschwächt werden kann. 
Erst bei einer sehr hohen Aufnahme kön-
nen gesundheitliche Probleme wie Leber-
schäden, Beeinträchtigung der Fruchtbar-
keit oder Krebs auftreten. 
Eine Untersuchung des BUND-Natur-
schutz im August 2025 zeigte erhöhte 
PFAS- Konzentrationen insbesondere in 
Fischen, Innereien und Hühnereiern aus 
Hobbyhaltungen. 

Mit diesen Tipps des BUND können Sie 
PFAS im Alltag reduzieren:
- Achten Sie beim Kauf von neuen Pro-
dukten darauf, dass sie PFAS-frei sind. 
- Schmutzabweisende Polstermöbel oder 
Teppiche können PFAS enthalten.
- Einweg-Papierverpackungen wie To-
go-Becher und Pizzakartons können mit 
PFAS beschicktet sein. Greifen Sie zur 
Mehrweg-Alternative.
- Pfannen gibt es auch ohne PFAS-Anti-
Haft Beschichtung. 
- Schuh- und Textilimprägnierungen ohne 
PFAS kaufen. 
- Achten Sie bei neuen Kühlschränken 
und Wärmepumpen auf „natürliche Käl-
temittel“ wie R-290 oder R-744. 
Leider ist eine Kennzeichnung von PFAS 
nicht verpflichtend. Einige Firmen wer-
ben dafür, dass sie keine PFAS verwenden. 
Mit der ToxFox-App des BUND können 
Sie ganz einfach beim Hersteller nach-
fragen, ob PFAS im Produkt enthalten 
sind: https://www.bund.net/themen/
chemie/toxfox/ 
Der BUND fordert: PFAS beschränken 
und Wasserressourcen schützen.
- Schnellstmögliche Beschränkung der 
Produktion und Verwendung der gesam-
ten PFAS-Gruppe, 
- konsequente Anwendung des Verursa-
cherprinzips bei der Aufbereitung und 
Sanierung von kontaminiertem Wasser 
und Böden,
- eine vorsorgeorientierte Chemikali-
enpolitik zum Schutz von Umwelt und 
Gesundheit.
Mehr Informationen: https://www.
bund.net/chemie/pfas/

Unternehmersprechtag 
in der ZENTEC GmbH 

Unterstützung für Existenzgründer und 
den Mittelstand 

Die Wirtschaftsexperten der AKTIVSE-
NIOREN BAYERN e.V. bieten Existenz-
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gründerinnen und -gründern sowie mit-
telständischen Unternehmen eine hono-
rarfreie Beratung an. Zu den Beratungs-
schwerpunkten zählen u. a.: Planung 
und Finanzierung, Rechnungswesen, 
Optimierung von Organisationsabläu-
fen, Produktion, Vertrieb und Marketing 
sowie Personalwesen, Aus- und Weiter-
bildung. Auch die Existenzsicherung 
und die Unternehmensnachfolge sind 
Themen der Sprechtage. Die jeweils 45- 
minütigen Beratungsgespräche finden 
vormittags statt.
Nächster Beratungstermin ist am 
17.12.2025 in der ZENTEC GmbH in 
Niedernberg, Rüttelweg 7. Weitere In-
formationen erhalten Sie unter www.ak-
tivsenioren.de. 
Anmeldung unter www.zentec.de/ver-
anstaltungen - Anmeldeschluss ist am 
12.12.2025.
Kontakt: Thorsten Stürmer, anmeldung@
zentec.de
Alternativ können Beratungsgespräche 
auch jeden Monat in der Geschäftsstelle 
der AKTIVSENIOREN BAYERN e. V. in 
der Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg 
vereinbart werden. Termine und An-
meldung unter www.aktivsenioren.de/
sprechtage-v24.

Innovationssprechtag – Beratung für 
das zukunftsorientierte

Unternehmertum 

Wichtige Erfolgsfaktoren, damit aus ei-
ner innovativen Idee ein erfolgreiches 
Unternehmen wird, sind eine professio-
nelle, neutrale Beratung und die richtigen 
Kontakte. Im Rahmen unseres Innova-
tionssprechtages erhalten Gründungs-
interessierte - sowie Unternehmen aus 
den Bereichen Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung - u. a. Feedback und Bera-
tung zu ihren Ideen und Konzepten. Da-
rüber hinaus erhalten Sie Unterstützung 
auf der Suche nach Kooperationspartnern 
in Wirtschaft und Wissenschaft. 

Wir informieren Sie auch über Förder-
möglichkeiten von Land und Bund. 
Experten der Industrie- und Handelskam-
mer Aschaffenburg, der Handwerkskam-
mer für Unterfranken und der ZENTEC 
GmbH stehen Ihnen in einem einstündi-
gen Gespräch zur Verfügung – kostenfrei! 
Der Termin ist am 18.12.2025 in der ZEN-
TEC GmbH in Niedernberg, Rüttelweg 7. 
Anmeldeschluss 10.12.2025.
Anmeldung und weitere Informatio-
nen unter: 
www.zentec.de/veranstaltungen. 
Kontakt: Thorsten Stürmer, anmeldung@
zentec.de

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau

Sicher absteigen von Landmaschinen 
Wie erfolgt der sichere Abstieg von 
Schleppern und anderen Landmaschinen, 
ohne sich zu verletzen? Der neue Kurz-
film der Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gar-tenbau (SVLFG) 
erklärt, worauf es ankommt. 
Zu finden ist der Film „Sicheres Auf- und 
Absteigen – Kopf an statt Kopf voraus“ in 
der Play-list „Gesunde Arbeit“ auf dem 
YouTube-Kanal der SVLFG, erreichbar 
unter www.youtube.com/@svlfg3082. 
Er zeigt praxisnah, welche präventiven 
Maßnahmen den Abstieg sicher und ge-
sund gestalten. Der Film kann sowohl zur 
ergänzenden Qualifizierung als auch zur 
Unterweisung verwendet werden. 
Das Auf- und Absteigen ist der Unfall-
schwerpunkt bei Schleppern und land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen. Jeder zwei-
te der SVLFG gemeldete Maschinenun-
fall steht damit in Verbindung. Weitere 
Maßnahmen für das sichere Auf- und 
Absteigen an Landmaschinen, Hinter-
grundin-formationen und die Ergebnisse 
einer Sonderuntersuchung stehen auf der 
Internetseite www.svlfg.de/absteigen.
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Nachhaltige stimmungsvolle 
Weihnachtsdekoration 

Der klassische Weihnachtsstern ist zwar 
ein Hingucker, kann jedoch ökologische 
Probleme mit sich bringen. Der BUND 
Naturschutz zeigt Ihnen umweltfreund-
liche Alternativen.
Warum Weihnachtssterne problema-
tisch sind:
Für den Anbau von Weihnachtssternen 
wird üblicherweise torfhaltige Erde ver-
wendet. Für die jährlich über 30 Millio-
nen Pflanzen werden mehrere tausend 
Tonnen Erde in Deutschland benötigt, 
wofür Moore abgebaut und große Men-
gen an Kohlendioxid freigesetzt werden. 
Zudem werden die Stecklinge meist aus 
Ostafrika importiert und anschließend 
bei uns in großen Gewächshäusern un-
ter hohem Energieaufwand gezüchtet. 
Zudem werden noch Pestizide gegen Pil-
ze und Insekten eingesetzt. Weil er meh-
rere Meter hoch wachsen kann, werden 
auch Wachstumsregulatoren verwendet. 
Durch Verpackungen oder Dekorationen, 
wie beispielsweise Glitzer auf den Blät-
tern, wird die Umwelt unnötig belastet. 
Nachhaltige Alternativen zum Weih-
nachtsstern
Einige heimische Pflanzen können als 
blühende Topfpflanzen über Weihnach-
ten die Wohnung schmücken und später 
in den Garten bzw. Balkon gepflanzt wer-
den, wo sie dann Insekten helfen: 
Christrose (Helleborus niger): beein-
druckt mit ihren fünf, meist hellweißen, 
sternförmigen Blütenblättern und kann 
später als mehrjährige, winterblühende 
Staude in den Garten gepflanzt werden.
Schneeheide beziehungsweise Winter-
heide (Erica carnea): eignet sich ideal 
als blühende Topfpflanze für Tische und 
Fensterbänke. Im Frühjahr dient sie ins-
besondere Hummelköniginnen als wich-
tige Nahrungsquellen im Garten.
Küchenkräuter wie Majoran, Thymian 
und Salbei bringen frisches Grün ins Haus 
und bereiten später auf Balkon oder im 

Garten viel Freude. Achten Sie dabei auf 
heimische Arten wie Oregano (Origanum 
vulgare), Sand-Thymian (Thymus serpyl-
lum) oder heimische Minzarten (Mentha 
pulegium, Mentha aquatica).
Andere blühende Zimmerpflanzen als 
Alternative zum Weihnachtsstern
Als Alternative kann man auf langlebige 
Zimmerpflanzen zurückgreifen. Dazu 
zählen Alpenveilchen, Weihnachtskak-
tus und Amaryllis. Diese Arten sind 
mehrjährig und relativ pflegeleicht. Der 
BUND ergänzt: Achten Sie auf kurze 
Transportwege, möglichst torffreie Erde 
und einen Pestizid und Mineraldünger 
freien Anbau. 
Natürliche Weihnachtsdeko: Trockenblu-
men als Alternative zum Weihnachtsstern
Silberblatt (Lunaria rediviva), Strohblu-
me (Helichrysum arenarium), Mohn (Pa-
paver rhoeas), Wilde Karde (Dipsacus 
fullonum), Purpur-Fetthenne (Sedum 
telephium), Schafgarbe (Achillea), Rain-
farn (Tanacetum vulgare),Wilde Möhre 
(Daucus carota), Rosenzweige mit ihren 
leuchtend roten Hagebutten, Zweige von 
Eberesche (Sorbus aucuparia) mit oran-
gefarbenen Früchten.



39

Aus den Vereinen
Veranstaltungskalender

Dezember  

05.12.2025 Weihnachtsfeier Sportverein Geiselbach

06.12.2025 Weihnachtsfeier Angelsportverein

07.12.2025 Weihnachtsfeier Liederkranz Omersbach

07.12.2025 Weihnachtsfeier VDK

10.12.2025 Gemeinderatssitzung Gemeinde Geiselbach

11.12.2025 Seniorennachmittag Mehrgenerationenhaus
 Bingo mit Frau Emge

12.12.2025 Christbaumverkauf FFW-Verein Omersbach

13.12.2025 19. Weihnachtsmarkt Gemeinde Geiselbach

14.12.2025 Weihnachtsfeier Angelsportverein

21.12.2025 Weihnachtsfeier FFW-Verein Omersbach

21.12.2025 Adventsstimmung im Pfarrgarten Musikverein Geiselbach

23.12.2025 Fischverkauf Angelsportverein

31.12.2025 Neujahrs-Anspielen Musikverein Geiselbach

Januar 2026  

08.01.2026 Seniorennachmittag Mehrgenerationenhaus

10.01.2026 Tannenbaumsammlung Musikverein Geiselbach

10.01.2026 Christbaumsammlung Jugendfeuerwehr 
  Geiselbach-Omersbach

10.01.2026 Dart Ortspokalturnier SC Geiselbach

18.01.2026 Neujahrsempfang Gemeinde Geiselbach

23.01.2026 Gemeinderatssitzung Gemeinde Geiselbach

24.01.2026 WinterSonnwende OGV Geiselbach
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Erfolgreicher Abschluss der Modularen Truppmann-Ausbildung

Am 23. November 2025 konnten vier Nachwuchskräfte der Feuerwehr nach sechs 
intensiven Ausbildungswochenenden und insgesamt 174 Unterrichtseinheiten er-
folgreich ihre Modulare Truppmann-Ausbildung abschließen. Zu den Absolventen 
zählen Eric Naumann, Maxim Büttner, Cornelius Engert und Maurice Jasch, die in 
den vergangenen Wochen alle grundlegenden Tätigkeiten des Feuerwehrdienstes 
erlernt haben – von Brandbekämpfung und technischer Hilfeleistung über Geräte-
kunde bis hin zu Einsatzgrundsätzen und Teamarbeit.
Die Feuerwehr gratuliert den vier neuen Truppmännern herzlich und wünscht ih-
nen viel Erfolg und stets sichere Rückkehr von allen Einsätzen."
Yannis Hornick
stellv. Jugendwart & Pressesprecher FFW Geiselbach-Omersbach 

Foto: privat

Mitgliederversammlung 2025 beim Elisabethen-Verein Geiselbach

Die Mitgliederversammlung des St. Elisabethen-Verein e.V. Geiselbach bot den Mit-
gliedern Gelegenheit, sich über aktuelle Entwicklungen des Vereins zu informieren.
In diesem Jahr standen Neuwahlen auf der Tagesordnung: Das Team bleibt fast un-
verändert, lediglich der Posten des Kassiers wurde neu besetzt. Hermann Henkel 
übernimmt das Amt von Petra Volk, die nach drei Jahren aus persönlichen Grün-
den wechselt und künftig als Kassenprüferin tätig ist. Dieses Amt wurde zuvor 
von Herrn Henkel ausgeübt. 
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Foto: privat

Ein besonderes Highlight der Versammlung war ein informativer Vortrag zum The-
ma Vorsorgevollmacht. 
Im weiteren Verlauf der Versammlung informierte auch Frau Pscheidl, Geschäftsfüh-
rende Pflegedienstleiterin, von der Sozialstation St. Hildegard über die vielfältigen 
Aufgaben und Unterstützungsangebote der Einrichtung. Sie gab einen Einblick in 
die tägliche Arbeit des Teams und stand für Fragen der Mitglieder zur Verfügung.
Darüber hinaus wurden langjährige Mitglieder für ihre Treue zum Verein in feierli-
chem Rahmen geehrt. Mit einer Urkunde und einem kleinen Präsent bedankte sich 
die 1. Vorsitzende Frau Isabel Rameil bei den langjährigen Mitgliedern.

Foto: privat

1. Vorsitzende Isabel Rameil, Frau Gisela Schneider, Frau Ruth Reising, 2. Vorsit-
zende Edith Stenger bei den Ehrungen
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Abschließend dankte die 1. Vorsitzende Frau Isabel Rameil allen Mitgliedern sowie 
dem gesamten Vorstandsteam für ihr engagiertes Mitwirken und ihre wertvolle Un-
terstützung. Sie betonte die Bedeutung der Mitglieder für den Fortbestand und die 
Weiterentwicklung des Vereins und appellierte an alle Anwesenden, sich aktiv für 
die Gewinnung neuer Mitglieder einzusetzen.
Auch heute gibt es zahlreiche bedeutende und wertvolle Aufgaben, die ohne die 
Mithilfe und Unterstützung der Krankenpflegevereine nicht geleistet werden kön-
nen.  Ihr Einsatz ist nach wie vor unverzichtbar, damit die vielfältigen Herausforde-
rungen im Bereich Pflege und Betreuung weiterhin mit Menschlichkeit und Fürsor-
ge gemeistert werden können. ES GIBT NICHTS GUTES – AUßER MAN TUT ES!

Informativer Vortrag beim St. Elisabethen-Verein

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des St. Elisabethen-Verein Geiselbach-
Omersbach-Hofstädten referierte Frau Christine Widmer zum Thema Vorsorge-
vollmacht.
Frau Christine Widmer ist Geschäftsführerin des Sozialdienst Katholischer Frauen 
(SKF) in Aschaffenburg. In Ihrem Vortrag verband Sie ihre rechtlichen Kenntnisse 
mit Beispielen aus der täglichen Praxis beim SKF. 
Sie unterstrich, wie wichtig es ist, frühzeitig Vorsorge zu treffen. Vielen würden 
immer noch denken, dass dieses Dokument erst in späteren Jahren wichtig wird. 
Aber jeder kann durch Krankheit oder Unfall von heute auf morgen in die Lage kom-
men, dass der sich – vielleicht auch nur vorübergehend - nicht mehr selbst um seine 
Angelegenheiten kümmern kann. Dann ist es beruhigend für den Betroffenen sowie 
sein Umfeld, wenn zumindest die rechtlichen Rahmenbedingungen geklärt sind.
Frau Widmer stellte auch Formulare zur Verfügung, die das Erstellen relativ ein-
fach ermöglichen und machte den Unterschied zwischen Vorsorgevollmacht, Be-
treuungsverfügung und Patientenverfügung klar. Der SKF bietet nach telefonischer 
Absprache auch persönliche Termine an, bei denen beim Ausfüllen der Formulare 
beraten wird.
Seinen Mitgliedern stellt der St. Elisabethen-Verein e.V. gerne auch entsprechende 
Vorlagen zur Verfügung.
Die 1. Vorsitzende Isabel Rameil bedankte sich bei der Referentin für den gelunge-
nen Vortrag mit einem kleinen Präsent.

Foto: privat

1. Vorsitzende Isabel Rameil dankt der Referentin Frau Christine Widmer
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Foto: privat

Die Gemeinde Geiselbach pflegt seit 40 Jahren eine deutsch-französische Partner-
schaft mit der Gemeinde Bavent/Calvados/Normandie.

Im Rahmen einer Feierstunde wurde aus der Bürgerstiftung des Landkreis Aschaf-
fenburg eine Spende von 250 € überreicht.
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Aus der Pfarrei
Gottesdienstordnung 

St. Maria Magdalena Geiselbach

Mi., 10.12., Mittwoch der 2. Adventswo-
che. 16:00 Rosenkranz in der Omersba-
cher Kapelle  
18:00 Andacht im Zeichen des Friedens 
mit meditativen Texten und Liedern zum 
Thema „Frieden“. Während der Andacht 
kann das Friedenslicht aus Bethlehem 
für zuhause abgeholt werden. Kerzen 
mit Windschutz stehen zur Verfügung.
So., 14.12., 3. ADVENTSSONNTAG 
(GAUDETE). 10:30 Messfeier (Pfarrvi-
kar Florian Judmann)
Di., 16.12., Dienstag der 3. Adventswoche
6:00 Rorate (Abbé Matthieu Ilunga)
Mi., 17.12., Mittwoch der 3. Adventswo-
che. 16:00 Rosenkranz an der Omersba-
cher Kapelle  
Sa., 20.12., Samstag der 3. Adventswoche
18:30 Wort-Gottes-Feier (PR Katja Roth)
(mitgestaltet von der Schola) - anschlie-
ßend gemeinsames Weihnachtsliedersin-
gen zur gemütlichen Einstimmung auf 
Weihnachten mit der Schola
Mi., 24.12., Geburt des Herrn - HEILI-
GER ABEND. Kollekte für Adveniat
17:00 Dorfweihnacht im Pfarrgarten (PR 
Katja Roth) - (mitgestaltet vom Musik-
verein Geiselbach). Bei starkem Regen 
findet die Feier in der Kirche statt. Bitte 
eigene Lichter mitbringen.
Do., 25.12., HOCHFEST DER GEBURT 
DES HERRN. Kollekte für Adveniat
9:00 Messfeier (Pfarrvikar Florian Jud-
mann)
So., 28.12., UNSCHULDIGE KINDER 
Fest der Familie. 9:00 Messfeier (Abbé 
Matthieu Ilunga)
Mi., 31.12., Hl. Silvester I., Papst. 16:00 
Rosenkranz an der Omersbacher Kapelle  
Do., 01.01., HOCHFEST DER GOTTES-
MUTTER MARIA - NEUJAHR
18:30 Neujahrsgottesdienst für Christus 
Immanuel (Pfarrer Sebastian Krems)
Di., 06.01., ERSCHEINUNG DES 
HERRN EPIPHANIE - DREIKÖNIG

Kollekte für die Afrikanische Mission
9:00 Messfeier (Abbé Matthieu Ilunga)
Mi., 07.01., Hl. Valentin, Bischof
16:00 Rosenkranz in der Omersbacher 
Kapelle  
Der Auftaktgottesdienst für die Erst-
kommunion 2025/2026 findet an folgen-
den Termin statt:
11. Dezember um 16.30 Uhr in der Kirche 
in Krombach für Krombach und Geisel-
bach (mit Eltern)
Der Weggottesdienst für die Erstkom-
munion 2026 findet statt am:
29. Januar um 16.30 Uhr in der Kirche in 
Krombach für Krombach und Geiselbach 
(mit Eltern)
Der Vorstellgottesdienst für die Erst-
kommunion 2026 findet statt am:
18. Januar um 09.00 Uhr in der Kirche in 
Geiselbach für Geiselbach (mit Eltern)
Begegnung mit Christus in der Haus-
kommunion
Menschen, denen aus gesundheitlichen 
Gründen die Kraft oder die Möglichkeit 
fehlt, den Gottesdienst zu besuchen, bie-
ten wir einmal im Monat an, zu ihnen zu 
kommen. Wir geben Ihnen die heilige 
Kommunion und nehmen uns gerne im 
Anschluss die Zeit für ein gemeinsames 
Gespräch. Melden Sie sich hierzu einfach 
im Pfarrbüro an (Nur Neuanmeldungen; 
bisherig gemeldete Besuche bleiben be-
stehen). Wir freuen uns, Sie besuchen 
zu dürfen.
Es besucht Sie in:
Geiselbach u. Hofstädten
 Andrea Behl
Omersbach
 Abbé Matthieu Ilunga

Gemeindeteam- und Pfarrgemeinde-
ratswahl am 1. März 2026
Liebe Gemeinde, am 1. März 2026 findet 
die Wahl der gemeinsamen Pfarrgemein-
deräte (PGR) in den Pfarreiengemein-
schaften Mittlerer Kahlgrund, Christus 
Immanuel und Christkönig Oberer Kahl-
grund statt.
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Der neue gemeinsame PGR der PG Mitt-
lerer Kahlgrund darf aus 16 gewählten 
Personen bestehen. Wir suchen Kandi-
datinnen/Kandidaten, die sich vorstellen 
können, dem Gremium anzugehören und 
bereit sind, sich zur Wahl zu stellen. Wir 
bitten um Benennung der möglichen Kan-
didatinnen/Kandidaten (Name, Wohn-
ort) bis zum 08.12.2025.
Sie können Ihren Vorschlag folgenderma-
ßen einbringen:
1. in bereitgestellte Boxen in jeder Pfarr-
kirche (während den jeweiligen Öff-
nungszeiten) 
2. über das Pfarrbüro
3.  über die Räte im aktuellen Pfarrge-
meinderat
4. per E-Mail an pastoraler-raum.kahl-
grund@bistum-wuerzburg.de
Auf Ihre Vorschläge freut sich der Wahl-
ausschuss.
Seelsorge-Handy: 0160 91 74 20 89
(für Notfälle: Krankensalbung, Sterbe-
bett, Todesfall, persönliche Krisen)

Pfarrbüros
Ihre Ansprechpartnerinnen in den Pfarr-
büros sind:
Janet Dierks Jacqueline Glaab  
Clarissa Jung Martina Reum
Nina Wagner Daniela Wombacher
Verwaltungsleiter: Christian Stock
Pfarrbüro Krombach - Verwaltungsbüro 
des Pastoralen Raums
Schulberg 8, 63829 Krombach (Zufahrt 
über Kirchweg), Tel.: 06024 5830
Öffnungszeiten:
Montag:  14:00 – 17:00 Uhr
(08.12.2025 geschlossen!)
Dienstag: 9:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch: 9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:  9:00 – 12:00 Uhr
Freitag:   9:00 – 12:00 Uhr
Alle Pfarrbüros sind vom 24.12.2025 bis 
einschließlich 01.01.2026 geschlossen.
E-Mail: pastoraler-raum.kahlgrund@bis-
tum-wuerzburg.de
Homepage: 
kahlgrund.bistum-wuerzburg.de

Gottesdienste in der evang. 
St. Markus-Kirche Schöllkrippen 

Die meisten Gottesdienste werden auch 
als Livestream übertragen. Zu sehen di-
rekt oder innerhalb der folgenden Tage. 
Die passenden Links finden Sie auf un-
serer Homepage www.evangelisch-kahl-
grund.de.
So. 07.12., 10:00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst, Livestream
So. 14.12., 10:00 Uhr Gottesdienst, Livestr.
So. 21.12., 10:00 Uhr Gottesdienst, Livestr.
Weitere Veranstaltungen im Gemeinde-
zentrum St. Markus
Jeden Mittwoch 18 Uhr Jugendtreff (in 
den Ferien nach Absprache)
Jeden Donnerstag 10 Uhr Krabbelgrup-
pe „Kleine Racker“ (nicht in den Ferien)
Do. 04.12.2025,15:00 Uhr Herbstrunde
Sa. 06.12.2025, 9:15 Uhr Konfirmandentag
Mo. 08.12.2025,19:30 Uhr Treffen des Kin-
dergottesdienst-Teams
Do. 11.12.2025,18:00 Uhr Teamerkurs
So. 14.12.2025,17:00 Uhr Adventskonzert 
mit „Saxotisch“ und den „Jungen Gitarren“
Weihnachtsgottesdienste in St. Markus 
- Herzliche Einladung
24.12., 14:30 Uhr Kindergottesdienst
15:30 Uhr Familiengottesdienst
17:00 Uhr Christvesper
22:00 Uhr Christmette mit Abendmahl
25.12., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendm.
26.12., 10:00 Uhr Gottesdienst mitgestal-
tet vom St. Markus-Chor

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Montag bis Donnerstag von 8.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr. In Notfällen und bei seel-
sorgerlichen Anliegen erreichen Sie uns 
selbstverständlich über die bekannten 
Telefonnummern und E-Mail-Adressen. 
Pfarrbüro und Pfarrer Schäfer: Tel. 06024 
9414, Pfr. Kolb: Tel. 0160 6024352,
E-Mail: pfarramt.schoellkrippen@elkb.
de, peter.kolb@elkb.de, thomas.scha-
efer@elkb.de
Homepage: https://www.evangelisch-
kahlgrund.de



46

 
NACHRUF 

 
Erinnerungen, die unser Herz berühren, gehen niemals verloren. 

 
Wir trauern um unsere ehemalige Seniorenbeauftragte. 

 
Frau Renate Beck 

 
ist am 04.11.2025 im Alter von 85 Jahren verstorben. 

 
 

Die Verstorbene hat sich in der Zeit von 2012 – 2024 als Seniorenbeauftragte um das Wohl 
der Ortsbürger und insbesondere für unsere Seniorinnen und Senioren verdient gemacht. 
Sie hat viele Seniorennachmittage und Fahrten organisiert. 
Die Gemeinde hat eine engagierte Mitbürgerin verloren. 
 
Wir werden Renate Beck ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Gemeinde Geiselbach 
 
Marianne Krohnen 
Bürgermeisterin 
 
 

 Danksagung 

Renate Beck
† 04.11.2025

Wir danken herzlichst allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn für die große 

Anteilnahme und die vielen Zeichen der Verbundenheit, die wir beim Abschied unserer lieben 

Mutter erfahren durften.

Besonderer Dank gilt auch:

- der Praxis Konrad mit seinem Team

- dem  Palliativteam Bayerischer Untermain 

- der Sozialstation Schöllkrippen

- dem Beerdigungsinstitut Monita

- dem kleinen Landhaus für den Blumenschmuck

- Herrn Pfarrer Abbé Matthieu für die würdevolle Gestaltung der Beisetzung

- den Vereinsvertretern für ihre tröstenden Worte

Renates Wunsch war eine Spende für die Hospiz- und Palliativversorgung Bayerischer Untermain. 

Diese wird in ihrem Sinne weitergeleitet.

Karola, Joachim, Marlene mit Familien und Angehörigen

Geiselbach, im November 2025
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DANKE
Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen beim
Abschied von meinem lieben Sohn 

Jürgen Heininger
erfüllt mich mit großer Dankbarkeit. 
Viele tröstende Worte sind gesprochen und geschrieben
worden. Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der 
Liebe und der Freundschaft durfte ich erfahren.

Besonders bedanke ich mich 
- bei Tina Imgrund für die einfühlsame und tröstende Rede bei der Trauerfeier,
- beim Hausarzt, Herrn Dr. Hartmann und seinem Team für die jahrelange 
 ärztliche Betreuung
- bei imPulse Health Care und der Caritas Sozialstation St. Hildegard Schöllkrippen
 für die monatelange Versorgung 
- beim VDK
- bei den Arbeitskollegen für das berührende, persönliche Kondolenzbuch
- bei den Schulkammeraden des Jahrgangs 1970/71
- beim Opel Club
- beim Team von Monita für die hilfreiche Unterstützung
- bei Fam. Schäfer von der Gaststätte „Zur Sommerfrische“
- bei unseren Nachbarn aus Omersbach und Dörnsteinbach, sowie all 
 unseren Verwandten und Freunden für das gemeinsame Abschiednehmen.

     DANKE an alle die da waren.
     DANKE an alle die da sind.

November 2025    Carola Heininger
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Tel. 0 60 24 / 6 35 - 185
Breitfeldweg 31 Fax 0 60 24 / 6 35 - 186
63829 KROMBACH Mobil 01 75 / 5 90 06 93

E-Mail: info@taxi-kahlgrund.de

• Kurier-, Dialyse- sowie Krankenfahrten - alle Kassen
• Flughafen-Hinfahrt und -Abholung
• Besorgungs- und Erledigungsfahrten

TTransporransport bis 8 Personen inkl. Gepäck möglicht bis 8 Personen inkl. Gepäck möglich

SEIT 25 JAHREN 
FÜR SIE DA!

Erbrecht
Scheidungsrecht

Familienrecht
Mediation

Arbeitsrecht
Mietrecht

Verkehrsunfallrecht

Herzlichen Dank 
für Ihr Vertrauen!  

Ihre Karin Matzack

Karin Matzack
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht

Hanauer Straße 45 | D-63755 Alzenau | Telefon 06023.5072.580 | www.rechtsanwaeltin-matzack.de

Mühlweg 13
63825 Sommerkahl

Erdbestattungen - Feuerbestattungen - Seebestattungen - Überführungen - Exhumierungen

Tag und Nacht, sonn- und feiertags dienstbereit!

Telefon 06021/21755

Auf Wunsch kommen wir zu Ihnen ins Trauerhaus. 
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

Aschaffenburg, Schönbergweg 27
oder Mömbris, Kaiserstr. 10 b, Tel. 06029/1742

Beerdigungsinstitut
Erich Kraus jun. GmbH

Sterbegeldversicherung ohne Gesundheitsfragen 
bis zum 90. Lebensjahr!

(z. B. monatl. Beitrag für 60-Jährige(n): 
12,61 €  bei 2.500,-- € garantierter Versicherungssumme)e-
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w
.erichkraus.com

              

Erich Kraus

Ursula Kraus-Hofmann

Frank Kraus

Jochen Hofmann

.

seit 1966

Erledigung sämtlicher Formalitäten

   

. .F.rIcahg ebne sdtiemr mBees tmatteuinn glesvtzotresso rLgieed selbst....

... Ich bestimme mein letztes Lied selbst ...
    Wir sind für Sie da in allen Fragen zur Bestattungsvorsorge.

Pietät Ritter 
seit 1966 

GmbH

Das Bestattungshaus

www.pietaet-ritter.de

.

   

     06023/2039
Rodenbacher Str. 43, 63755 Alzenau

Erd,- Feuer,- See-,

Waldbestattungen... Ich bestimme mein letztes Lied selbst ...

Erd,- Feuer,- See-,
Waldbestattungen
Beerdigungsdienst,
Erdarbeiten und
Überführungen aus 
einer Hand.

... Ich bestimme mein letztes Lied selbst ..

Es ist das Ende - sprach die Raupe,
Es ist der Anfang - sagte der Schmetterling.......
Es ist das Ende - sprach die Raupe,
Es ist der Anfang - sagte der Schmetterling.......
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Flexiblen Fahrer/-in für Schüler– und
Personenbeförderung ab sofort gesucht!!! 
Tel. 0 60 24 - 5 09 85 03 oder 01 75 / 5 42 75 24 

Bahnhofstraße 26 · 63825 Blankenbach

www.sozialstation-schoellkrippen.de
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Zuhause gut versorgt: 

Wir unterstützen Sie mit liebevoller und professioneller Pflege in den
eigenen vier Wänden - von der Körperpflege bis hin zur

Behandlungspflege. 

Unser Ziel ist, dass Sie oder Ihre Angehörigen sich sicher, gut betreut
und rundum wohl fühlen- dort, wo Sie zu Hause sind. 

 
Pflegedienst Eich

Hauptstr. 40  63825 Westerngrund
  06024-6343077

PFLEGEDIENST EICH
Wir sind für Sie da-

Pflege mit Herz im Kahlgrund
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Upcycling	
  Holzarbeiten	
  
-­	
  Aus	
  alt	
  wird	
  anders	
  -­	
  	
  

Shabby	
  Vintage	
  Möbel	
  	
  	
  -­‐	
  	
  	
  Auftragsarbeiten	
  	
  	
  	
  -­‐	
  
Kleine	
  Geschenkartikel	
  

Wo?	
  Hauptstraße	
  30,	
  63826	
  Geiselbach	
  
Termine	
  nach	
  Vereinbarung	
  

Zum	
  Weihnachtsmarkt	
  ist	
  geöffnet	
  von	
  13:00	
  –	
  17:00	
  
Uhr.	
  In	
  dieser	
  Zeit	
  könnt	
  Ihr	
  shoppen	
  und	
  stöbern.	
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunde und 
Gönnern ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2026. 
 

Angelsportverein 1980 
Geiselbach – Omersbach e.V. 

 

Wir bieten wieder am 23. Dezember frische 
und geräucherte Forellen zum Verkauf an. 
  
Die Fische können ab 17.30 Uhr in Omersbach im 
Anglerheim abgeholt werden. 
 
Wir bitten um Vorbestellung bis 16.12. bei:  
 
H. Reißmann, Omersbach  Tel. 06024 – 9234 bzw. 
G. Eich, Geiselbach   Tel. 06024 – 3850 
oder per Mail: ASVOmersbach@aol.com 
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